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Unser Norf
Für die Rettung des Kinderkarnevalsumzugs 

in Norf haben diese Frauen kurzerhand einen 
neuen Verein ins Leben gerufen.

Seite 12
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Gymnasium Norf
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Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 

und ein gutes neues Jahr

D iesen Moment wird Ste-

fan Kremer, Schulleiter 

des Gymnasiums Norf, sein 

Leben lang nicht vergessen: 

Als er nach etwa 20 Stunden 

Busfahrt die gut 1.360-köpfige 

Reisegruppe aus Norf in ihrem 

Camp in Rom willkommen 

heißen konnte. „Man hatte 

viele Hürden zu überwin-

den auf dem Weg dahin, hat 

1.000 Sachen aus dem Weg 

geräumt und organisieren 

müssen“, berichtet er. Vor 

der wohl größten „Klassen-

fahrt“ im Rhein-Kreis Neuss 

träumte er davon, gemeinsam 

mit dem Reiseveranstalter 

zusammensitzen, auf die rund 

1.400 Menschen zu blicken 

und wie Hannibal aus der 

Serie „Das A-Team“ sagen zu 

können: „Ich liebe es, wenn 

ein Plan funktioniert.“ Und 

wie dieser Plan funktioniert 

hat! Nach einer riesengroßen 

Abschlussparty mit den Fa-

milien machte sich die Norfer 

Reisegruppe verteilt auf 26 

Busse Mitte September für 

eine Woche auf den Weg nach 

Rom. „Ich bin als Letzter in 

den letzten Bus eingestiegen. 

Als die Fahrt losging, dachte 

ich, jetzt kannst du endlich 

ein bisschen Pause machen. 

Ich war völlig entspannt“, 

lacht der Schulleiter. Dank 

der zuverlässigen Planung 

und guten Koordination sei 

man zügig und ohne große 

Zwischenfälle durchgekom-

men. Lediglich einen kleinen 

Blechschaden durch einen 

hohen Bordstein beim Parken 

habe es bei einem nächtlichen 

Fahrerwechsel gegeben. „Der 

Bus musste dann erstmal am 

anderen Morgen repariert wer-

den. Aber das war kein Dra-

ma, weil wir einen Ersatzbus 

dabei hatten“, erzählt Kremer.

Einmal in Rom angekommen, 

verging die Zeit für alle dann 

wie im Flug. Es gab viel zu 

sehen und zu entdecken, 

vom Colosseum bis zum 

Trevi Brunnen. Für die älteren 

Schüler ging es an einem Tag 

auch raus aus der „Ewigen 

Stadt“ nach Pompeji samt 

Zwischenstopp im Kloster 

Montecassino. Schon im 

Unterricht wurde alles an In-

formationen dafür vorbereitet. 

Für ein besonderes Erleb-

nis machte sich die ganze 

Reisegruppe an einem Tag auf 

in Richtung Petersplatz, um 

an der wöchentlich stattfin-

denden Generalaudienz des 

Papstes teilzunehmen. Schul-

leiter Stefan Kremer, Lehrerin 

Annabella Möller, die die 

Reise mitorganisiert hat, so-

wie die Schüler Paul (5f) und 

Annabelle (6a) durften Papst 

Franziskus dabei sogar beson-

ders nahekommen. Sie konn-

ten ganz vorne Platz nehmen 

und mit dem Papst sprechen. 

„Unser Reiseveranstalter hat 

vier Karten für die Audienz 

besorgen können. Wir wollten 

diese aber nicht einfach 

verlosen, es wurde gemein-

sam überlegt, wer nominiert 

wird. Wir haben uns gefragt, 

wem die enge Begegnung 

mit dem Papst etwas persön-

lich bedeutet und konnten 

mit einigen Gesprächen die 

Der wohl beste Auftakt für das Jubiläumsjahr

Fotos: Gymnasium Norf
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Dachzeile

Richtigen finden“, so Kremer.  

Als der Schulleiter an der 

Reihe war, ein paar Worte mit 

Papst Franziskus zu wechseln, 

berichtete er ihm, dass er mit 

(fast) der ganzen Schule nach 

Rom gekommen sei. Davon 

zeigte sich der Papst, der übri-

gens direkt anbot, Deutsch zu 

sprechen, sehr beeindruckt. 

Kremer freut sich sehr, dass 

sie diese Möglichkeit bekom-

men haben: „Ihm dort in Ver-

tretung für diese große Grup-

pe einen kleinen Moment nah 

zu sein und mit ihm zu spre-

chen, ist schon bedeutsam.“

Das Fazit nach der wohl größ-

ten Klassenfahrt im Rhein-

Kreis Neuss: Alle Teilnehmer 

sind glücklich und mit vielen 

tollen Erinnerungen nach 

Hause zurückgekehrt. „Wir 

wollten Geburtstag feiern, 

aber unsere Schule auch über 

die Klassen- und Jahrgangs-

stufen-Grenzen hinweg ver-

netzen. Das ist total gut gelun-

gen“, strahlt Stefan Kremer. 

Übrigens: Für die wenigen Da-

heimgebliebenen – 48 Schüler 

und 38 Lehrer – gab es 

während der Schulfahrt auch 

ein schönes Programm. Eine 

Mischung aus Lernen für die 

Hauptfächer, aber auch Erleb-

nispädagogik wurde geboten.

„Alle sind immer noch richtig 

energiegeladen durch die 

Rom-Fahrt“, freut sich der 

Schulleiter. Und das ist auch 

gut so, denn am Gymnasium 

steht wieder einiges auf dem 

Plan. So findet am 2. Dezem-

ber von 9 bis 13 Uhr der Tag 

der offenen Tür statt. Darauf 

freut sich Stefan Kremer 

schon sehr, denn in den 

vergangenen Monaten wurde 

im Schulgebäude einiges 

renoviert, neue Räume sind 

entstanden beziehungsweise 

noch im Bau. „Was im Bestand 

ist, sieht jetzt picobello aus“, 

so Kremer. Auch die Unter-

richtsmedien seien auf einem 

anderen Niveau, denn die 

Klassenräume seien nun mit 

interaktiven Tafeln ausgestat-

tet. Am Wochenende des Tags 

der offenen Tür läutet das 

Gymnasium mit den Norfern 

auch die Weihnachtszeit ein. 

So wird die Schule am ersten 

Adventswochenende auf dem 

Andreasmarkt vertreten sein. 

Kurz danach, am 5. Dezember, 

wird von 16 bis 19 Uhr zum 

schuleigenen Weihnachts-

markt mit Weihnachtskonzert 

eingeladen. Im Anschluss 

daran findet dann direkt 

der Elterninfoabend für die 

künftigen Fünftklässler statt. 

Und dann starten schon bald 

die Planungen für das große 

Jubiläums-Schulfest richtig 

durch. Am 4. Juli wird es 

so weit sein und wie Stefan 

Kremer verrät, schlage es 

schon jetzt hohe Wellen in 

der Schulgemeinschaft. Ziel 

ist es, bis dahin auch den 

abendfüllenden Dokumenta-

tionsfilm über die Romfahrt 

präsentieren zu können, 

mit dessen Umsetzung eine 

Gruppe Oberstufenschüler 

betraut wurde. Daniela Furth

Einladung zur Adventsausstellung
Sonntag, den 26. November 2023 von 11.00 Uhr - 16.00 Uhr

Tannen Aktionstage am 09./10. Dezember und 16./17. Dezember 
samstags von 9-16 Uhr
sonntags von 11-16 Uhr
mit Grill- und Glühweinstand

Nordmanntannen und Fichten in verschiedenen 
Größen, frisch vom Feld aus eigener Anzucht 
aus dem Sauerland (Verkauf im Gartencenter). 

Kein Lieferservice an den Aktionstagen möglich.

Lassen Sie sich in einer stimmungsvollen und weihnachtlichen 

Atmosphäre verzaubern und inspirieren!

� Bastelaktion für Kinder � Grill- und Glühweinstand � Cafeteria

Das Team des Gartencenter W. Dierath möchte den Kleinsten auch in diesem Jahr 

ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. Die Kinder haben bis zum 30.11.2023 die 

Möglichkeit dem Nikolaus ein Bild oder Gedicht zu gestalten und dieses dann mit 

Namen (auf der Rückseite versehen) in dem Briefkasten der Weihnachtswelt 

einzuwerfen. Am 06.12. dürfen sich die Kinder dann ein Päckchen in der 

Weihnachtswelt vom Nikolaus persönlich abholen. Also liebe Kinder, der Nikolaus 

freut sich jetzt schon auf viele, liebevolle Post von Euch.

NIKOLAUS-AKTION!

NIKOLAUS-AKTION!

Sa. 9-16 Uhr � So. 10:30-12:30 UhrSa. 9-16 Uhr � So. 10:30-12:30 Uhr
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18:30 UhrÖffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18:30 Uhr
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Advent rund um St. Andreas

- ANZEIGE -

Ihre Klimaanlagen-Experten!

S eit vielen Jahren steht die Be-

cker + Schmitz Haustechnik 

GbR für Leistung und Qualität im 

Bereich Klimatechnik. Mit den 

sich wandelnden Anforderungen 

haben wir unser Leistungsspekt-

rum kontinuierlich erweitert. Von 

der Beratung über die Planung 

und Umsetzung bis hin zur Be-

treuung und Wartung der Anla-

gen stehen wir Ihnen als Partner 

zur Seite. Unser Service für Sie:

• Klimatechnik

Ob private oder industrielle An-

forderungen - wir setzen Klima-

technik-Lösungen nach Ihren per-

sönlichen Ansprüchen um.

• Wärmepumpen

Professionell und gründlich füh-

ren wir alle Arbeiten für Sie durch, 

von einfacher Wartung oder Mon-

tage bis hin zu komplexen Instal-

lationen.

 • Diagnose

Mit uns sind Sie auf der sicheren 

Seite. Wir verfügen über das not-

wendige Know-how zur Diagnose 

Ihrer Anlage.

 • Service & Wartung

Beratung, Planung und Kunden-

dienst - wir stehen Ihnen gerne 

zur Verfügung und sind Ihr ver-

lässlicher Partner.

Jetzt beraten lassen!

02133 - 285 18 88

Email: info@bs-haustechnik.net

Z um Start in die besinn-

liche Zeit des Jahres 

können sich die jüngsten 

Norfer wieder auf ein beson-

deres Highlight freuen. Denn 

auch in diesem Jahr wird der 

beliebte Kinderadventsmarkt 

rund um St. Andreas seine 

Pforten öffnen. Am Freitag, 8. 

Dezember, von 15 bis 19 Uhr, 

warten jede Menge Spiele, ein 

buntes Rahmenprogramm 

und natürlich allerhand Köst-

lichkeiten auf die Besucher.

Die Organisation des Kin-

deradventsmarkts übernimmt 

in diesem Jahr erstmals der 

Verein „Freunde und För-

derer St. Andreas“, der sich 

auch um die Planung des am 

Wochenende zuvor statt-

findenden Andreasmarkts 

kümmert. „Bei den Veran-

staltungen überschneidet 

sich vieles, das macht es 

einfacher beispielsweise 

bei den Genehmigungen“, 

erklärt Karoline Büchler, 

die im vergangenen Jahr mit 

Eltern aus den Kindergärten 

St. Andreas und St. Michael 

sowie weiteren Unterstützern 

den kindgerechten Advents-

markt nach der Corona-Pau-

se wieder aufleben ließ.

Neben dem Freundes- und 

Förderverein der Kirchen-

gemeinde hat sich auch in 

diesem Jahr wieder eine 

Planungsgruppe mit Eltern 

zusammengefunden, die 

das besondere Event für die 

Kids auf die Beine stellen 

wird. Dabei sind diesmal 

nicht nur Eltern der Ki-

ta-Kinder, sondern auch der 

St. Andreas-Grundschule. 

„Das macht die Organisa-

tion etwas einfacher, weil 

wir mehr Schultern haben, 

auf die wir alles verteilen 

können“, erzählt Jana Uh-

länder vom Förderverein der 

St. Andreas-Grundschule.

Ein paar letzte Dinge gebe 

es noch zu klären, doch 

im Großen und Ganzen 

stehe die Planung des 

Kinderadventsmarkts. 

Im Mittelpunkt werden 

natürlich die Spielehütten 

stehen. Alle drei beteiligten 

Institutionen eint, dass sie 

katholische Einrichtungen 

sind. Von daher passt es, 

dass die fünf geplanten 

Spielehütten wieder unter 

christlichen Themen stehen. 

Die Buden, die noch vom 

Andreasmarkt festlich de-

koriert sein werden, werden 

umgestaltet und den Kids die 

Möglichkeit bieten, weih-

nachtliche Geschichten rund 

um Wunder, die Heiligen drei 

Könige und mehr auf spiele-

rische Art zu erleben. Das Be-

sondere: Für jede Teilnahme 

an einem Spiel erhalten die 

Kinder einen Stempel. Wer 

alle fünf Stempel gesammelt 

hat, darf sich etwas an den 

Essens- und Getränkehütten 

aussuchen. Von Würstchen 

über Waffeln und Plätzchen 

bis hin zu Kinderpunsch 

gibt es alles, was das Herz 

begehrt. Die Feuerwehr ist 

sogar wieder mit ihrem Pop-

corn-Stand dabei. Die Kom-

munionkinder sind ebenfalls 

wieder am Start und werden 

unter anderem Selbstge-

basteltes für ihre Kommu-

nionkinderkasse verkaufen. 

Die Katholische öffentliche 

Hier stehen die Kids im Mittelpunkt
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Advent rund um St. Andreas

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 16:00 Uhr

Mainstraße 85 A
41469 Neuss
Telefon: 02137 9272519
mail@wohnpalast.de
www.wohnpalast.de

LANDHAUSMÖBEL • VINTAGE LOOK • SHABBY CHIC

• Vielfältiges Möbel-Sortiment aus 100 % Massivholz

• Buffet Schränke, Vitrinen Schränke, Sideboards, TV- Kommoden uvm.

• Große Farbauswahl und individuelle Oberflächengestaltung: 

 gewachst, lackiert, gebürstet oder naturbelassen

• Herstellung nach traditioneller Handwerkskunst

• Sonderanfertigungen möglich

Bücherei wird ihre Türen 

öffnen und sich mit einem 

Angebot beteiligen. Womit ge-

nau wird noch nicht verraten.

Im Pfarrheim wird es außer-

dem wieder eine Ausstellung 

der Bilder geben, die beim 

Malwettbewerb für das 

Kinderadventsmarkt-Poster 

teilgenommen haben. Die 

neunjährige Julia Gisbertz 

hat in diesem Jahr den ersten 

Platz gemacht und ist super 

stolz, dass ihr Bild das Plakat 

ziert. Sie und die anderen 

Platzierten werden am 8. 

Dezember um 15.30 Uhr bei 

einer Preisverleihung geehrt.

Musikalisch wird es ab 16.30 

Uhr mit dem Auftritt von Sara 

van Hellemond, die wieder für 

und mit den Kindern singen 

wird. Und um 17.30 Uhr trifft 

Advent auf Karneval, wenn 

die Tanzgarde des TSV Norf 

ihr Können zeigt. Das kam 

im vergangenen Jahr schon 

sehr gut an, verrät Karoline 

Büchler: „Wir haben 2022 

im Anschluss eine Umfrage 

gemacht, wie der Auftritt 

den Besuchern gefallen 

hat. Alle fanden es super. 

Wir freuen uns daher, die 

Tanzgarde wieder hier 

begrüßen zu dürfen.“

Ein gemeinsames Tannen-

baumschmücken rundet 

den adventlichen Nachmit-

tag ab. Hierzu werden alle 

eingeladen, eigenen Christ-

baumschmuck mitzubringen 

– gerne auch selbstgebastelt 

–, um am Ende einen schö-

nen bunten Baum auf dem 

Dorfplatz stehen zu haben.

Ein ziemlich tolles Pro-

gramm also, das Anfang 

November auf die Kinder in 

Norf wartet. Um es noch ein 

bisschen abwechslungsrei-

Von links: Jana Uhländer, Karoline Büchler, Luisa Kuhlen, Janina Oliveira und Linda Meik von der Pla-

nungsgruppe (es fehlt Christina Schlabohm) mit ihren Kindern und der Gewinnerin des Malwettbewerbs 

Julia Gisbertz (1. Reihe, 2. von links). Foto: Daniela Furth

cher zu machen, träumen 

die Organisatoren noch von 

einem kleinen Kinderkarus-

sell. Vielleicht erfüllt sich der 

Traum bei einem der nächs-

ten Kinderadventsmärkte. 

Wer hier einen Tipp habe 

oder die Organisatoren bei 

der Umsetzung des Wun-

sches unterstützen möchte, 

könne sich gerne melden, so 

Karoline Büchler. Daniela Furth
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Grüner Daumen

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

W ahnsinn, was sich 

in den vergangenen 

Monaten im Schulgarten der 

Geschwister-Scholl-Grund-

schule in Derikum getan hat. 

Lange Zeit lag dieser brach, 

weil sich niemand fand, der 

sich gemeinsam mit den Kin-

dern um die Fläche kümmern 

konnte, erklärt Schulleiterin 

Marie-Florence Geerlings. Die 

Corona-Zeit, in der nicht nur 

der Schulalltag auf den Kopf 

gestellt wurde, tat ihr übriges. 

Doch pünktlich zum Ende 

des vergangenen Schuljahres 

stand fest: Man wird den 

Schulgarten wieder aufleben 

lassen. Denn mit Susanne 

Franke fand sich eine enga-

gierte Mutter – ihre beiden 

Kinder besuchen derzeit die 

1. und 3. Klasse der Grund-

schule –, die gemeinsam mit 

den Kindern die kleine grüne 

Oase auf Vordermann bringt.

„Ich habe in den vergan-

genen Jahren meine große 

Liebe zur Natur entdeckt, sei 

es im eigenen Garten aktiv 

zu werden oder einfach zum 

Verschnaufen in den Wald 

zu gehen“, erzählt Susanne 

Franke, „vor zwei, drei Jahren 

fing es an, dass ich mich 

unheimlich für Kräuter inte-

ressiert habe. Dann habe ich 

mir eine App runtergeladen 

und dadurch viel darüber 

gelernt. Ich bin eher autodi-

daktisch unterwegs, wenn 

mich etwas interessiert, dann 

lese ich mich ein.“ Lange 

überlegen, ob sie die Arbeit 

im Schulgarten übernehmen 

möchte, musste sie nicht. 

Denn als sie die Fläche zum 

ersten Mal begutachtete, sah 

sie gleich das Potenzial. 

Doch bevor es für die Kinder 

an die Arbeit im Schulgarten 

gehen konnte, musste einige 

Vorarbeit geleistet werden. 

Mit ein wenig Unterstützung, 

unter anderem durch Frankes 

Vater, wurde vor Beginn des 

neuen Schuljahres kräftig 

angepackt. Die Wiese sei zum 

Beispiel kniehoch gewesen, 

sodass sich nur erahnen ließ, 

was sich darunter verbarg. 

Zum Vorschein kamen dann 

wahre Schätze, wie eine klei-

ne Terrasse und eine riesige 

Kräuterspirale. Auch die eine 

oder andere Pflanze ent-

deckte man, unter anderem 

Fenchel, Ampfer und Holun-

der. Wichtig bei dem Ganzen 

war Susanne Franke jedoch, 

dass wirklich nur das Gröbste 

von den Erwachsenen getan 

wurde: „Ich wollte nicht alles 

vorarbeiten, sondern den 

Schulgarten mit den Kin-

dern zusammen zum Leben 

erwecken. Sie sollen auch die 

Entwicklung miterleben.“

Und so packen seit Schul-

jahresbeginn nun auch die 

Grundschulkinder fleißig im 

Schulgarten mit an. Einmal 

die Woche von 10 bis 11.35 

Uhr trifft sich Susanne Franke 

mit den kleinen Nachwuchs-

gärtnern, jede Woche kommt 

eine andere Klasse dran. 

„Das Ganze wird kindgerecht 

gemacht“, erklärt Schulleite-

rin Marie-Florence Geerlings, 

„und es wird auch immer 

versucht, die Arbeit im Schul-

garten mit Sachunterrichts-

themen zu verbinden.“ So sei 

es beispielsweise schon um 

Eichhörnchen gegangen und 

die Baumlehre sei ebenfalls 

Thema gewesen. Wie Susan-

ne Franke zugibt, habe sie 

vor diesem Teil der Schul-

garten-Arbeit anfänglich ein 

bisschen Respekt gehabt: 

„Weil ich aus einer ganz an-

deren Sparte komme und es 

nicht gewohnt bin, vor Kin-

dern zu stehen. Aber die Kin-

der machen es einem wirk-

lich leicht, sie haben Lust 

auf was Neues.“ Zwar seien 

manche Kids verwundert, wie 

Bald grünt und blüht es wieder im Schulgarten 

der Geschwister-Scholl-Grundschule

Im „Grünen Klassenzimmer“, direkt neben dem Schulgarten, treffen 

sich alle, bevor gegärtnert wird. Fotos: Geschwister-Scholl-Grundschule
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Grüner Daumen

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

Individuelle Farbauswahl
für Wände und Duschtasse

Mögliche Farben für dieses Bad:

Innovatives Wandsystem ohne 
Fugen verhindert Schimmel, ist

Umbau innerhalb weniger Tage 
zum Fixpreis

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!
Viterma zaubert aus Ihrer alten Wanne oder Dusche eine sichere, ebenerdige Dusche. 

Jetzt unverbindlichen Beratungstermin vereinbaren: 02182 888 91 10

Ihr Fachbetrieb

Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10 
www.viterma.com
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anstrengend die Gartenarbeit 

sein könne, und Franke habe 

auch schon von zwei Kin-

dern zu hören bekommen, 

dass sie lieber Mathe hätten, 

wie sie lachend erzählt, 

aber im Großen und Ganze 

hätten alle sichtlich Spaß. 

So habe eine Klasse beispiels-

weise die Kräuterspirale 

wieder aufgebaut und in der 

nächsten Woche habe eine 

andere Klasse diese mit Erde 

aufgefüllt und bepflanzt. 

„Das waren die Erstklässler, 

das war schon sehr putzig“, 

erzählt Franke. Die Kräuter – 

von Rosmarin über Minze bis 

zu Currykraut – seien netter-

weise von einer ortsansässi-

gen Gärtnerei gespendet wor-

den. Dank der Unterstützung 

des Schul-eigenen Förderver-

eins und einer weiteren Spen-

de konnte obendrein eine Re-

gentonne angeschafft werden. 

Und so wird dem Schulgarten 

nach und nach neues Leben 

eigehaucht. Für die Zukunft 

träumen Geerlings und Franke 

beispielsweise noch von 

Hochbeeten. Außerdem sollen 

über den Winter, wenn sich 

nicht viel tut im Garten, viel-

leicht gemeinsam Insekten-

hotels und ein Schild für den 

Schulgarten gebastelt werden.

Ab Frühjahr möchte Susanne 

Franke mit den Kids dann 

richtig im Schulgarten durch-

starten, Blumen pflanzen, 

Kartoffeln anbauen, Tomaten 

ziehen und vieles mehr. Über 

ein wenig Unterstützung 

dabei würde sie sich noch 

freuen. Denn mit dem Anbau 

von Gemüse kenne sie sich 

im Gegensatz zum Kräuter-

anbau noch nicht so gut aus. 

„Das werde ich dann mit den 

Kindern zusammenlernen“, 

schmunzelt sie, „aber darum 

geht es auch bei der Arbeit im 

Schulgarten: Erfahrungswerte 

zu sammeln. Mir ist es wichtig 

zu zeigen, dass man immer 

etwas lernen kann. Wenn 

etwas zum Beispiel beim 

ersten Mal nicht klappt, dann 

vielleicht beim nächsten Mal.“

Wenn jemand beispielsweise 

seine Expertise beim Anbau 

von Gemüse und Co. mit-

einbringen möchte oder es 

um die Spende von Pflanzen 

gehe, könne sich gerne an die 

Geschwister-Scholl-Grund-

schule gewandt werden. 

Besonders dringend werde 

auch Mutterboden gebraucht, 

da der Boden des Schulgar-

tens aktuell zu lehmig sei für 

den Anbau mancher Pflanzen. 

Kontaktmöglichkeiten gibt 

es auf der Homepage www.

gss-neuss.de. Daniela Furth

Die Stunden im Schulgarten stehen in der Regel unter einem 

bestimmten Thema, wie zum Beispiel die Baumlehre. 
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Neues aus der Gesamtschule Norf

D ie Gesamtschule Norf 

hat sich in den vergan-

genen Jahren stetig weiterent-

wickelt: Rund 1.255 Schüler 

werden hier von circa 120 

Lehrern unterrichtet, die 

Eröffnung des Erweiterungs-

baus wurde im vergangenen 

Jahr gefeiert. Jetzt wurde ein 

neues Schulpflegschaftsteam 

gewählt – mit einem echten 

„Schul-Fachmann“ an der 

Spitze: Dirk Jansen war bis 

Mitte Oktober Vorsitzender 

des Stadtelternrats Neusser 

Schulen (SERNS). In dieser 

Funktion hatte er sich für die 

Interessen von 40 Schulen 

und rund 18.500 Schülern 

eingesetzt, jetzt wird er sich 

„nur“ auf die Vertretung der 

Gesamtschule Norf konzent-

rieren. Mit einem neu ge-

wählten Team (Steffi Krings, 

Claudia Plath und Steffi 

Juris) wird er sich als Schul-

pflegschaftsvorsitzender der 

Gesamtschule Norf enga-

gieren. Hier hatte er bereits 

vor Jahren die Posten des 

Klassenpflegschaftsvorsitzen-

den (2015 bis 2018) und des 

stellvertretenden Schulpfleg-

schaftsvorsitzenden (2016/17) 

inne. Jetzt kehrt er an seine 

alte Wirkungsstätte zurück. 

Seine Tochter besucht hier die 

achte Klasse, sein Sohn geht 

aufs Nelly-Sachs-Gymnasium 

(sechste Klasse). „Ich werde 

mich jetzt verstärkt um eine 

Schule kümmern können“, 

erklärt Jansen, der ruhigen 

Gewissens sein Amt im SERNS 

zur Verfügung gestellt hatte, 

„im Stadtelternrat gibt es viele 

neue motivierte Leute, die 

die Arbeit erfolgreich weiter-

führen werden“. Dirk Jansen 

führte knapp fünf Jahre den 

Stadtelternrat an. In dieser 

Zeit hatte er sich als streitba-

rer Kämpfer gegen Missstände 

an Neusser Schulen erwiesen. 

Diese Beharrlichkeit will er 

weiter an den Tag legen, Und 

er formuliert auch gleich eine 

Forderung an die Stadt: „Die 

Sporthalle der Gesamtschule 

Norf ist in einem sehr desola-

ten Zustand. Sie ist baufällig 

und zu klein für mittlerweile 

rund 1.255 Schüler. Hier wäre 

ein Neubau zweckmäßig.“ 

Jansen appelliert an Bürger-

meister Reiner Breuer, hier 

tätig zu werden. „Eine neue 

Halle würde auch den orts-

ansässigen Vereinen helfen“, 

so Jansen. Steffi Krings führt 

ein weiteres Argument für den 

Bau einer neuen Halle an: 

„Das hätte auch einen Effekt 

in Sachen Umweltfreundlich-

keit: Zurzeit müssen Kinder 

zu Turnhallen in anderen 

Ortsteilen wie zum Beispiel 

nach Allerheiligen, Uedes-

heim, Derikum und Weckho-

ven gefahren werden.“ Dirk 

Jansen setzt im Schulpfleg-

schafts-Vorstand auf Teamar-

beit: Steffi Juris, Claudia Platz 

und Steffi Krings waren alle 

in Klassenpflegschaften aktiv, 

letztere ist bereits seit einiger 

Zeit Vorstands-Mitglied in der 

Schulpflegschaft. „Wir wollen 

die Schulleitung entlasten 

und unterstützen, damit sie 

einen ordentlichen Ablauf in 

der Gesamtschule gewähr-

leisten kann“, erklärt Jansen. 

Und Krings ergänzt: „Wir sind 

die Puffer zwischen Eltern 

und Lehrern.“ Hinzu kommt 

die Mitorganisation verschie-

dener Veranstaltungen. Ganz 

besonders freut sich Jansen 

auf das Weihnachtskonzert 

am 12. Dezember in der Aula 

der Gesamtschule. Musik-

lehrer der Schule haben den 

„ELSch-Chor“ auf die Beine 

gestellt. Hier singen Eltern, 

Lehrer und Schüler gemein-

sam – und Jansen wird mit 

seiner Bassstimme dabei sein. 

Wer die Gesamtschule und 

deren Konzept näher kennen-

lernen möchte, sollte sich den 

25. November vormerken: In 

der Zeit von 10 bis 14 Uhr wird 

zum Tag der offenen Tür am 

Feuerbachweg eingeladen. Die 

Schulleitung hält einen einlei-

tenden Vortrag, anschließend 

führen Lehrer interessierte 

Besucher – Kinder mit ihren 

Eltern – in Kleingruppen 

durch die Schule, gewähren 

einen Blick hinter die Kulissen 

und beantworten alle Fragen. 

Natürlich werden auch Vertre-

ter der Schulpflegschaft Rede 

und Antwort stehen. Rolf Retzlaff

Kampf für Turnhallen-Neubau

Dirk Jansen will gemeinsam mit seinen Mitstreiterinnen im Schul-

pflegschafts-Vorstand (v.l.) Steffi Juris, Claudia Plath und Steffi 

Krings an der Gesamtschule Norf einiges bewegen. Foto: Rolf Retzlaff

Ich schleife Ihre Messer, Scheren, Garten- und 
Handwerkzeuge. Mein Schleifdienst verschafft Ihrem 

Werkzeug wieder den richtigen Schliff.

Mo. - Fr. von 9:00 - 17:00 Uhr

wolfgang@redel-schleift.de

Telefon: 02137 / 60041

Mobil: 0176 / 44470875

Wolfgang Redel

Lindenstraße 15

41470 Neuss

www.redel-schleift.de



Sie haben die Wahl:

Sparkassenbrief

S-Triple

S-Vario

� Zinssatz p.a. garantiert

� schon ab 5.000 Euro

� Laufzeit zwischen 2 - 10 Jahren

� 3 Sparkassenbriefe mit jeweils diesem  

 Zinssatz p.a.

� Laufzeiten 1, 3 und 5 Jahre

� ab 9.000 Euro

� Anlagebetrag in 3 gleichen Teilen

� variabler Zinssatz p.a.

� ab 10.000 Euro

� Kündigungsfrist 35 Tage

bis zu

3,00 %

2,75 %

2,00 %

Sparen lohnt sich!
Wählen Sie aus unseren Top-Angeboten 

das für Sie passende aus.

Sprechen Sie uns einfach an. 

Wir beraten Sie gerne.

Mehr Infos unter:

sparkasse-neuss.de/sparen

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Andreasmarkt

|

Arbeitsrecht
Vertragsrecht
Verkehrsrecht
Mietrecht
Erbrecht
Pferderecht

Strafrecht
Familienrecht

Verfahrensbeistand

Recht haben können Sie auch ohne Anwalt, 

Recht bekommen nicht.

Rechtsanwältin

Hanna Baum:

Rechtsanwältin

Ruth May:

* INCL. ALLER KURSE, CHECK UP, TRAININGSPLAN, GETRÄNKE- UND INFRAROTKABINENFLAT.

EASYSPORT.Norf  ·  Mainstraße 85  ·  41469 Neuss  ·  Tel. 0 21 37 - 9 34 30 18

info@easysport-norf.de  ·  www.easysport-norf.de

Mo.-Fr. 8.00 - 22.00 Uhr  ·  Sa. 0 9.00 - 17.00 Uhr  ·  So. 9.00 - 17.00 Uhr

JAHRES ENDSPURT*

*Bei Abschluss einer Mitgliedschaft (mtl. kündbar) zum 

EASY-FLEX Tarif für 29,90 € / mtl. (anstatt 44,90 € / mtl. 

regulär). Zzgl. einmalig Start-Up19,90 € (anstatt 69,90 € 

regulär) und mtl. Servicepauschale 5,00 €. Trainingsbeginn:

ab sofort. Mitgliedschaftsbeginn: ab 01.01.2024.

JETZT ANMELDEN, ERST AB 2024 ZAHLEN!
BEI ABSCHLUSS EINER MITGLIEDSCHAFT TRAINIERST DU BIS ENDE DES 

JAHRES GRATIS! TRANSPODER GESCHENKT ( ANSTATT 20,00 € REGULÄR ) 

UND GRATIS TRINKFLASCHE SOWIE MTL. KÜNDBAR!

Telefon 02131-5310-144
www.stadtwerke-neuss.de

Ihr Weg aus dem Heizungs-Dschungel: Contracting 

setzlichen Vorgaben genügt, zukunftssicher 

Anschaffungskosten für Wärmepumpen & 

tie über 15 Jahre – Wartung und mögliche 

Staatliche Fördergelder werden zu 100 % 

2

aus dem Heizungs-
Dschungel – 

unverbindliches 
Angebot anfordern:

D er Norfer Andreasmarkt 

öff net auch in diesem Jahr 

anlässlich des Patroziniums 

des Heiligen Andreas am ersten 

Adventswochenende seine 

Pforten: am 2. Dezember von 17 

bis 22 Uhr und am 3. Dezember 

von 12 bis 18 Uhr. Die Organisa-

tion liegt wie im Vorjahr beim 

neugegründeten Freundes- und 

Förderverein der Kirchenge-

meinde St. Andreas. „Nach 

unserer erfolgreichen Premiere 

im letzten Jahr, freuen wir uns 

über den großen Zuspruch. 

Daher haben wir sogar eine 

weitere Hütte angeschafft  , die 

den gemütlichen Charakter 

des Marktes auf dem Norfer 

Dorfplatz verstärken soll“, freut 

sich Jan-Philipp Büchler, Vor-

Rund um St. Andreas wird 

die Weihnachtszeit eingeläutet

Die Organisatoren des Andreasmarkts laden am ersten Advents-Wochenende ein, gemeinsam die 

besinnliche Zeit einzuläuten. Foto: Büchler
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Andreasmarkt

ANZEIGE

Möchten Sie mehr erfahren? 

Informationen erhalten Sie unter

Telefon 02131-5310-144 oder unter

www.stadtwerke-neuss.de

Der Weg zu einer neuen Heizung ist mühsam: Marktrecherche, Planungsaufwand und die Suche nach einem kompetenten 

Handwerksbetrieb kosten Zeit und Nerven. Die Stadtwerke Neuss kennen eine smarte Abkürzung aus diesem Heizungs-Dschun-

gel: Contracting. Dabei übernehmen sie als Energieexperten Anschaffungskosten, Planung, Ausführung und Betriebsrisiko der 

kompletten Anlage. Immobilienbesitzer bekommen Wärme plus Rundum-sorglos-Paket für 15 Jahre. 

Ihr Weg aus dem Heizungs-Dschungel: Contracting 

Wer jetzt feststellt, dass er einen Energie­

fresser im Heizkeller hat oder gar plötzlich 

im Kalten sitzt, braucht eine schnelle Lö­

sung: Eine sparsame Heizung, die den ge­

setzlichen Vorgaben genügt, zukunftssicher 
ist und staatlich gefördert wird. Doch die 

Anschaffungskosten für Wärmepumpen & 
Co. sind hoch. Angesichts stetig steigender 

Energiekosten lohnt es sich dennoch, auf 

innovative Lösungen zu setzen: Moderne 

Heizungen arbeiten erheblich wirkungs­

voller, benötigen weniger fossile Energie 

und bieten großen Komfort.

Einfach mieten – sorgenlos genießen

Vor diesem Hintergrund bietet das Rund­

um­sorglos­Paket der Stadtwerke Neuss 

eine clevere Lösung. Für eine monatliche 

Pauschale können Immobilienbesitzer eine 

moderne Heizung mieten. Zu der techni­

schen Anlage erhalten sie eine Vollgaran­

tie über 15 Jahre – Wartung und mögliche 
Reparaturen sind inklusive. Das Beste: 

Staatliche Fördergelder werden zu 100 % 
berücksichtigt.

Ob Wärmepumpe, H2-Ready, Solarthermie oder PV – die Contracting-Pakete der 

Stadtwerke Neuss sind der direkte Weg aus dem Heizungs-Dschungel. Individuelle 

Lösungen sind jederzeit möglich ebenso die freie Wahl des Energielieferanten.

Mit einem Schritt 

aus dem Heizungs-
Dschungel – 

unverbindliches 
Angebot anfordern:

sitzender des Fördervereins. 

In nunmehr dreizehn Hütten 

bieten gemeinnützige Vereine 

und kirchliche Initiativen aus 

Norf eine Vielzahl an Köstlich-

keiten und handgefertigten 

Kostbarkeiten zum Genießen 

und Verschenken an. Zu den 

bewährten Angeboten zählen 

süße Klassiker wie Waff eln, 

Plätzchen, Kinderpunsch 

und Kakao sowie Herzhaft es 

wie Reibekuchen, Spießbra-

tenbrötchen, Käsefondue, 

Bratwürstchen und Glühwein-

spezialitäten. Außerdem gibt 

es wieder kunsthandwerkliche 

Produkte, handgefertigte 

Strick- und Stickwaren, Weih-

nachtskarten und vieles mehr 

zum Verschenken. Traditionell 

sind die kirchlichen Initiativen 

und Gruppen der Kommu-

nionkinder und Messdiener, 

KFD, Menschenbrücke und 

Eine-Welt Laden Norf-Rosellen 

und die Evangelische Kirchen-

gemeinde am Norfb ach dabei 

sowie der Heimatverein und 

der Löschzug 14 Norf der Frei-

willigen Feuerwehr. In diesem 

Jahr sind auch erstmals die 

Tellschützen der Schützen-

bruderschaft  St. Andreas mit 

kindgerechter Kulinarik sowie 

das Gymnasium Norf mit Pro-

dukten aus unterschiedlichen 

Schüler-Arbeitsgemeinschaf-

ten und natürlich mit selbst 

gebackenem italienischem 

Weihnachtsgebäck als Erin-

nerung an die Jubiläumsfahrt 

nach Rom dabei. Ebenso fi ndet 

das vom Rhein-Kreis-Neuss 

geförderte Nachhaltigkeitspro-

jekt Kräuterkirche des För-

dervereins mit einer eigenen 

Hütte und selbst hergestell-

ten Naturprodukten seinen 

Abschluss. Ein stimmungsvol-

les Rahmenprogramm wird 

ebenfalls geboten. Samstag-

abend beginnt der Andreas-

markt mit einer Heiligen 

Messe um 17 Uhr. Musikalisch 

wird die Jugendkapelle von 

Frohsinn Norf am Abend mit 

ihrem Bläserensemble den 

Andreasmarkt mit bekannten 

Adventsklänge klangvoll un-

termalen. Anschließend bietet 

eine Vigil um 21.30 Uhr in der 

Kirche einen besinnlichen 

Ausklang. Am Sonntag fi ndet 

zusätzlich zum Andreasmarkt 

ein Bücherbasar und eine 

Vorleseaktion in der Büche-

rei St. Andreas ab 12 Uhr für 

große und kleine Leseratten 

statt sowie Bastelangebote 

im Kindergarten St. Andreas 

für die kleinen Besucher. Die 

Cafeteria im Jugendheim öff net 

ab 13 Uhr. Der Heilige Nikolaus 

besucht den Andreasmarkt am 

Sonntag um 15 Uhr und wird 

gemeinsam mit den Kindern 

das Türchen des lebendigen 

Adventskalenders öff nen. Ab 

16 Uhr wird der Norfer Leon 

Daners, Finalist des bundes-

weiten Wettbewerbs Jugend 

musiziert, adventliche Klas-

siker für einen guten Zweck 

singen. Dabei werden Spen-

den für das Aktionsbündnis 

„neuss hilft  e.V.“ gesammelt. 

„Wir sind schon in großer 

Vorfreude und ganz sicher, 

dass es wieder ein sehr stim-

mungsvoller und fröhlicher 

Andreasmarkt für die ganze 

Familie und alle Generationen 

wird“ lädt Jan-Philipp Büchler 

im Namen der mitwirken-

den Initiativen ein. „Gerade 

bei aller Freude wollen wir 

an notleidende Menschen 

denken und etwas Gute für 

sie tun, denn genau das ist 

der Geist der Weihnacht. Die 

vielen Initiativen, die den 

Markt tragen wie zum Beispiel 

Menschenbrücke, Eine-Welt 

und viele andere verwenden 

ihre Einnahmen ebenfalls 

für Projekte, die unsere Welt 

ein wenig besser machen.“



12

„Unser Norf“

D er Kinderkarnevalsu-

mzug in Norf, 2019 von 

der „Käthe & Theo Köntges 

Stiftung“ ins Leben gerufen, 

war schon bei seiner Premiere 

ein voller Erfolg. Rund 400 

Kids zogen durch die Norfer 

Straßen und gut 2.000 Besu-

cher schauten dem närrischen 

Treiben zu. In diesem Jahr 

fand der bereits heißgeliebte 

Kinderkarnevalsumzug zum 

dritten Mal statt und wie 

sagt man so schön: Beim 

dritten Mal ist es Tradition! 

Umso trauriger waren die 

Norfer als die Stiftung verkün-

dete, dass es im nächsten Jahr 

keinen Umzug mehr geben 

würde. „Die Stiftung kann den 

Kinderkarnevalsumzug leider 

nicht mehr stemmen“, erklärt 

Sinaida Offer, deren Mann der 

Vorsitzende ist, „das haben 

wir kurz vor dem Norfer 

Schützenfest kundgetan.“ 

Sollte es das wirklich gewe-

sen sein? Nicht wenn es nach 

diesen engagierten Norferin-

nen geht: Katharina Leuffen, 

Yvonne Meyering, Alexandra 

Melcher, Annika Won-Wohl-

gemut, Karoline Büchler und 

Sinaida Offer. Sie trafen sich 

wie gewohnt zum Parade-

gucken vor dem Haus der 

Familie Offer und das Aus des 

Kinderkarnevalsumzugs war 

Dauerthema. Die einhellige 

Meinung: Wenn die Stiftung 

die Veranstaltung nicht mehr 

stemmen kann, dann wird 

ein anderer Weg gefunden!

Und so dauerte es keine 

drei Tage, bis sie sich auf 

dem Hof der Familie Leuffen 

zusammenfanden und die 

Gründungsversammlung 

für den Verein „Unser Norf“ 

abhielten. „Wir stimmen alle 

total überein: Wir wollen 

das machen, so effizient und 

pragmatisch wie möglich“, 

erklärt Karoline Büchler, 

Beisitzerin im Vorstand, wie 

der Verein so schnell auf 

die Beine gestellt werden 

konnte. Und Alexandra 

Melcher, Schriftführerin, 

ergänzt: „Das macht uns 

aus: Wir stehen alle mitten 

im Leben, haben Familien 

und machen das hier, weil 

wir einfach Bock haben. Und 

jeder von uns bringt Specials 

mit – vertrieblich, juristisch, 

organisatorisch oder Marke-

ting-technisch.“ Jeder werde 

daher auch der Freiraum 

gelassen, den sie brauche, 

um das Beste für den neuen 

Verein herauszuholen. Man 

merkt schnell, dass alle auf 

einem Nenner sind. Lange 

Diskussionen, um Entschei-

dungen zu treffen, gibt es 

nicht. Sie haben sich nicht 

gesucht und doch gefun-

den, könnte man sagen. 

Die sechs Frauen (plus 

Katharina Leuffens Mann 

Andreas, der als siebtes 

Mitglied den Verein komplet-

tiert) setzen nun alles daran, 

den Kinderkarnevalsumzug 

im kommenden Jahr wieder 

auf die Straße zu bringen. 

Am Samstag, 10. Februar, um 

11.11 Uhr soll es am Dorfplatz 

in Norf los gehen. Die Strecke 

führt von der Müggenburgs-

traße auf die Eichenallee und 

endet Ecke Stefan-Zweig-Weg. 

Über reichlich Besuch am 

Straßenrand würden sich die 

Der Kinderkarnevalsumzug ist gerettet!

Ab sofort können Sie bei Edeka 
Gossens in Derikum Ihre Zutaten für 
Ihr individuelles Weihnachtsmenü 
vorbestellen. An der Bedienungstheke 
bleibt kein Wunsch offen. Wie wäre es 
z. B. mit einem zarten Rinderbraten mit 
hausgemachten Klößen und leckerem 
Rotkohl? Oder lassen Sie sich doch 
einfach eine leckere Dorade mit 
Rosmarinkartoffeln schmecken. Ge-
nießen Sie frische, leckere Produkte 
von der Metzgertheke, wie z.B. Gänse, 
Enten, Puten, Hirsch, Reh, oder Wild-

schwein, frischen Fisch von der Fisch-
theke und gesundes Gemüse aus der 
Region. Bei Edeka Gossens erhalten 
Sie alle Zutaten für einen schönen 
Weihnachtsabend im Kreise Ihrer 
Liebsten. Gerne erhalten Sie von 
unseren freundlichen Mitarbeitern an 
der Bedienungstheke hilfreiche Tipps 
für Ihr Weihnachtsmenü. Selbstver-
ständlich darf ein Gläschen Rot- oder 
Weißwein nicht fehlen.
Bei Edeka Gossens finden Sie natürlich 
auch eine große Auswahl an Qualitäts-

weinen, wie z.B. mehrfach ausgezeich-
nete Weine vom Weingut Korrell-Jo-
hanneshof aus Bad Kreuznach. Mit 
Liebe zum Detail sowie viel Wissen 
und Können erzeugt das Team um 
Winzer Martin Korrell jedes Jahr aufs 
Neus einzigartige Nahe-Weine. 

Überzeugen Sie sich selbst.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team von Edeka Gossens in
Derikum.
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„Unser Norf“

Therapiespektrum: Implantologie - 
Für Ihr schönstes Lächeln
Moderne Zahnimplantate, die im 
Kiefer unsichtbar, dauerhaft und 
fest verankert werden, überneh-
men die Funktion einer Zahn-
wurzel. Sie bilden die Pfeiler für 
den Zahnersatz. Mit ihnen lassen 
sich aber nicht nur einzelne 
Zähne ersetzen, sondern auch 
größere Zahnlücken ästhetisch 
und komfortabel schließen – und 
dies, ohne dass gesunde Zahn-
substanz von Nachbarzähnen be-

schliffen werden muss. Vor 
allem das Material Reintitan ist 
ausgesprochen verträglich, da es 
eine hohe Körperverträglichkeit 
besitzt und Allergien nicht 
bekannt sind.
Ein Implantat erspart Ihnen 
herausnehmbaren Zahnersatz, 
zudem finden Prothesen und 
Teilprothesen durch Implantate 
einen besseren Halt. Die von 
Novesiadent angebotene mini-

malinvasive Piezochirurgie be-
günstigt dabei den Heilungspro-
zess im Anschluss an die Opera-
tion. Selbstverständlich findet im 

Vorfeld einer jeden implantolo-
gischen Versorgung eine aus-
führliche und individuelle Bera-
tung durch unser Team statt.

Natalie Hülsmann-Petry
Implantatarbeit auf individu-

ellen Abutments, professionell

umgesetzt, sehr zur Freude

unserer Patientin.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

Kinder und der Verein freuen.

„Die Sponsorensuche ist 

gerade am Wichtigsten. Wir 

fangen von Null an, da müs-

sen wir gucken, dass wir bis 

Februar so weit sind, dass wir 

den Kinderkarnevalsumzug 

umsetzen können“, erklärt 

Katharina Leuffen, die den 

Vorsitz innehat. Denn das 

Ziel ist, dass alle Kinder wie 

in den vergangenen Jahren 

das Wurfmaterial gestellt 

bekommen und kostenlos 

mitlaufen können. Kinder-

gärten, Schulen und Vereine 

seien bezüglich der Teil-

nahme auch schon ange-

fragt worden, berichtet die 

stellvertretende Vorsitzende 

Sinaida Offer, und schon jetzt 

habe es positive Rückmel-

dungen gegeben. Das spornt 

die Damen natürlich an.

Der Kinderkarnevalsumzug 

ist das erste große Projekt 

von „Unser Norf“, soll aber 

definitiv nicht das Einzige 

bleiben. Der Verein denkt 

perspektivisch und hat sich 

mit seiner Satzung bewusst 

breiter aufgestellt. „Die The-

men Kinder, Familien- und 

Altenhilfe sind alle mit drin“, 

erklärt Leuffen. Eine Beson-

derheit gibt es außerdem 

noch: Der Vorstand hat in der 

Satzung festgehalten, dass 

er nicht jedes Projekt selbst 

umsetzen muss. „Wenn je-

mand etwas machen will und 

wir das gut finden, dann muss 

derjenige nicht Mitglied des 

Vorstands werden, sondern es 

können sich Projektgruppen 

bilden. Die arbeiten dann 

zwar mit uns als Vorstand 

zusammen, aber wir müssen 

nicht jedes Projekt von A bis Z 

machen“, so Karoline Büchler.

Für Ideen ist der Verein also 

offen. Auch weitere Unter-

stützung in Form von passi-

ven Mitgliedern sei herzlich 

willkommen, lädt Sinaida 

Offer ein. Weitere Informatio-

nen gibt es auf der Homepage 

www.unsernorf.de. Wer den 

Verein ganz aktuell bei der 

Umsetzung des Kinderkarne-

valsumzugs in Form von Sach- 

oder Geldspenden unterstüt-

zen möchte, kann sich gerne 

bezüglich Absprache per Mail 

an info@unsernorf.de an den 

Verein wenden. Daniela Furth

Von links: Yvonne Meyering (Beisitzerin), Karoline Büchler (Beisitze-

rin), Sinaida Offer (stellvertretende Vorsitzende), Annika Won-Wohl-

gemut (Kassiererin), Katharina Leuffen (Vorsitzende), und Alexandra 

Melcher (Schriftführerin) haben den Verein „Unser Norf“ gegründet, 

um den Kinderkarnevalsumzug zu retten. Foto: Daniela Furth



14

Neues vom TSV Norf

Qualität ist unser
Versprechen.
Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei bewerten.
↸ Drususallee 35, Neuss ☎ 02131 5395-100  
www.laufenberg-immobilien.de

Südstraße 1 � 41469 Neuss-Norf
Tel. 02137-23 00 � Fax 02137-80 09

www.burg-apotheke-norf.de

r v r eImme akti fü Ihr Gesundheit

Unser Angebot
Eine Überdosis freundliche Beratung
Als Nebenwirkung bester Service

Unsere Wechselwirkung Menschlichkeit

Montag bi Uhr

Öffnungszeiten durchgehend:

s Freitag 8.30 bis 18.30 Uhr – Samstag 9.00 bis 13.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

■

fi lterbrillen ganz einfach: Ähnlich wie eine 

schützen Blaulichtfi lter die Augen 

■

Autofahr

S eit Ende Oktober wird für 

Kinder im Alter von drei 

bis sechs Jahren eine Ball-

schule angeboten. Gruppe I 

trainiert dienstags von 16.30 

bis 17.30 Uhr und Gruppe II 

freitags von 16 bis 17 Uhr in 

der neuen VR-Bank-Arena (in 

der Nähe der Tennisplätze). 

Spielerisch erlernen Kinder-

gartenkinder darin neue Fä-

higkeiten im Umgang mit dem 

Ball. Angelehnt an die be-

kannten Ballsportarten (Fuß-

ball, Handball, Basketball, 

Tennis und so weiter) steht die 

altersgerechte und spieleri-

sche Vermittlung von moto-

rischen, koordinativen und 

technischen Basiskompeten-

zen im Vordergrund. Weitere 

Informationen und Ansprech-

partner gibt es unter tsv-norf.

de/breitensport/ballschule.  

Neu im Angebot ist auch ein 

Eltern-Kind-Turnen für Minis 

von acht Monaten bis drei 

Jahren am Vormittag. Der Kurs 

fi ndet donnerstags von 9.30 

bis 11 Uhr im GymCenter statt. 

In dem Kurs entdecken Krab-

belkinder, kleine Flitzer und 

Mini-Turner gemeinsam mit 

einer Begleitperson die Freude 

an Bewegung. Im Mittelpunkt 

steht ein Bewegungsparcours, 

der die Kinder einlädt, spie-

lerisch ihre Motorik und ihr 

Selbstvertrauen zu stärken. 

Mehr Infos zum Eltern-

Kind-Turnen und entspre-

chende Ansprechpartner 

sind auf tsv-norf.de/brei-

tensport/turnen/mutter-va-

ter-kind-turnen zu fi nden. 

Auch das Cheerleading 

wird beim TSV Norf wieder 

reaktiviert. Im Cheerleading 

werden unter anderem die 

Grundlagen im Stunting 

(Wurf- und Hebefi guren), 

Tumbling (Bodenturnen) und 

Pom-Dance (Tanz) eingeübt. 

Die Cheerleader trainieren 

ganzjährig freitags von 16 

bis 18 Uhr im Spiegelsaal 

1 im Gesundheitszentrum 

des TSV Norf (Eichenallee 

8 am Gymnasium Norf). 

Auf tsv-norf.de/breiten

sport/cheerleading gibt 

es zusätzliche Infos und 

Ansprechpartner.

Von Ballschule bis Cheerleading – 

für Klein und Groß ist was dabei

Beim Eltern-Kind-Turnen können 

sich die Kids richtig austoben. 

Foto: TSV Norf



Qualität ist unser
Versprechen.
Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei bewerten.

 Drususallee 35, Neuss  02131 5395-100  
www.laufenberg-immobilien.de

Schümmer
Optik

Anzeige

✔ Exklusive Brillenfassungen: Ray-Ban, 

 Lunor, Tom Ford, Marc O‘Polo u.v.m.

✔ Individuelle Fertigung von 

 handgemachten Brillen!

✔ Hochwertige Einstärken- &

 Gleitsichtgläser 

✔ Augenprüfung für perfektes Sehen 

✔ Augeninnendruck-Messung

✔ Sehtest, Führerschein-Sehtest

✔ prismatische Augenglasbestimmung

✔ Kontaktlinsenanpassung

✔ Gleitsicht-Kontaktlinsenanpassung

✔ hauseigene Werkstatt

✔ 0%-Finanzierung mit dem Brillen-Abo

 am CAP in Rommerskirchen

75 Sekunden benötigt der Wave Analy-

zer, um alle relevanten Daten Ihrer 

Augen zu liefern - für eine perfekte Augen-

glasbestimmung und perfektes Sehen bei 

Tag und bei Nacht. In wenigen Augenblicken 

bestimmt das moderne Gerät die Sehstärke 

bei verschiedenen Lichtverhältnissen auf die 

100/1 Dioptrie. Zusätzlich können wir Scree-

ning Untersuchungen für den grauen sowie 

grünen Star durchführen. Alle Messungen 

mit dem Wave analyzer sind schnell, einfach 

und vollkommen unkompliziert. Überzeugen 

Sie sich selbst ■

PRÄZISE MESSVERFAHREN HEUTE

41569 Rommerskirchen 

Venloerstr. 6, Center am Park
Tel. 02183/4189230 
www.schuemmer-optik.de
info@schuemmer-optik.de

Geöffnet: Mo.-Mi., Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, 
Do. 9.00 - 19.00 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Das neue Kunststoffmaterial UV410 Blue-

Cut reduziert die Blendung bei nächt-

lichen Autofahrten und hat zusätzlich durch 

die Verringerung des blauen Lichts eine 

schützende Wirkung für die Augen. Dadurch 

fühlen sich Autofahrer im Dunklen einfach 

sicherer. 

Ein willkommener Nebeneffekt der schüt-

zenden Wirkung ist die entspannende 

Wirkung bei Bildschirmarbeit. Durch die 

Reduzierung des blauen Lichtes fühlt sich 

der Brillenträger weniger geblendet und er-

müdet nicht so schnell. Dadurch wird die 

Arbeit am Bildschirm als weniger anstren-

gend empfunden.

Tatsächlich ist die Funktion der Blaulicht-

fi lterbrillen ganz einfach: Ähnlich wie eine 

Sonnenbrille unsere Netzhaut vor UV-Strah-

len schützt, schützen Blaulichtfi lter die Augen 

vor schädlichem Blaulicht ■

Autofahrerglas UV BlueCut!

Bl
ue
Cu
t

Schümmer
Optik
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Dokumentation von Luftschutzanlagen

G eschichte erlebbar und 

begreifbar machen – die-

ses Ziel eint den Heimatverein 

Norf und den Verein „Luft-

schutzanlagen Rhein-Kreis 

Neuss“. Und so taten sich die 

beiden Vereine zusammen, 

um alle Bunkeranlagen aus 

dem Zweiten Weltkrieg, die 

von Mitte 1943 bis Mitte 1944 

in Norf und Derikum entstan-

den sind, zu dokumentieren.

„Unser Ehrenarchivar Jakob 

Stechmann wusste, wo die 

Bunker in Norf sind, und hat 

die Standorte in einer Liste 

gesammelt“, berichtet Heinz 

Heuser, Archivar des Heimat-

vereins. 15 Stück an der Zahl 

seien es – etwa die Hälfte 

städtisch, die andere Hälfte 

in Privatbesitz. Solch eine 

Übersicht sei selten, erzählt 

Jörn Esposito, Vorsitzender 

von „Luftschutzanlagen 

Rhein-Kreis Neuss“: „Dass 

Heinz uns mit so einer Liste 

unterstützt hat, ist klasse.“ 

Und so machte man sich 

gemeinsam auf den Weg, in 

Kontakt mit der Stadt und 

Privatleuten zu treten, um die 

Luftschutzanlagen im besten 

Fall persönlich vor Ort do-

kumentieren zu können. Bei 

sieben sei das schön möglich 

gewesen, eine achte Anlage 

konnte durch Filmmaterial 

dokumentiert werden.

Im Frühjahr 2022 begann das 

Projekt mit der städtischen 

Luftschutzanlage an der 

Von-Waldthausen-Straße. Ein 

kleiner, recht unscheinbarer 

Bau neben einer Bushalte-

stelle verbirgt die Treppe, 

die gut 3,50 Meter in die 

Tiefe führt. „Wir haben hier 

einen typischen ,Rheinhau-

sener Deckungsgraben‘“, 

erklärt Stefan Rosellen, 

Stellvertretender Vorsitzen-

der von „Luftschutzanlagen 

Rhein-Kreis Neuss“, „der 

Schutzraum ist gewölbe-

förmig und im Querschnitt 

ist 2,70 Meter breit.“ 

Eine Info am Rande: Der 

Begriff Bunker wird bis heute 

gerne allgemein für Luft-

schutzanlagen verwendet. 

Doch wenn man nach der 

offiziellen Definition gehe, 

die Mitte der 40er Jahre her-

ausgegeben wurde, handele 

es sich bei dem Bau an der 

Von-Waldthausen-Straße 

aber gar nicht um einen 

Bunker. Bunker seien per 

Definition bombensicher 

und müssen noch weitere 

Eigenschaften erfüllen. Die 

seien bei dem Bau in Norf, 

der lediglich Schutz vor 

Druckwellen detonierender 

Bomben bot, nicht gege-

ben. Deswegen handelt es 

sich laut Definition dort um 

einen Deckungsgraben.  

Fotos und Zeugnisse aus der 

Entstehungszeit des De-

ckungsgrabens lassen darauf 

schließen, dass die Dorfbe-

völkerung den Bau selbst 

gestemmt hat. Ein Foto zeigt 

Frauen an der Stelle bei Er-

darbeiten, ein weiteres ältere 

Männer mit einem Betonmi-

scher. „Wahrscheinlich war 

jemand beteiligt, der Ahnung 

hatte vom Bau“, so Rosellen, 

„die Luftschutzanlage ist 

nicht schlecht gemacht, das 

muss man sagen. Wenn kein 

Fachmann dabei ist, sind die 

Wände in der Regel schief, es 

gibt keinen rechten Winkel.“

Knapp 40 Leute fanden Platz 

in dem Deckungsgraben, der 

für alle frei zugänglich war. 

Zeitzeugen berichten, dass 

dort 1944 sogar Schulunter-

richt stattfand und Nikolaus 

gefeiert wurde. Nach und 

nach vervollständigt sich so 

das Bild. Eine große Hilfe 

Gemeinsam im Einsatz für 

die Geschichte Norfs

Von links: Jörn Esposito, Vorsitzender „Luftschutzanlagen Rhein 

Kreis Neuss“, Stefan Rosellen, Stellvertretender Vorsitzender „Luft-

schutzanlagen Rhein Kreis Neuss“, Heinz Heuser, Archivar Heimat-

verein Norf, und Peter Abels, 1. Vorsitzender Heimatverein Norf, in 

der Luftschutzanlage an der Von-Waldthausen-Straße. 

Foto: Daniela Furth
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Birkenstock GmbH

Moselstraße 15 · Neuss

Tel.: 02131-45588

www.birkenstock-zweirad.de

Starker Service für Alle! Birkenstock der
Radfachmarkt ist Ihr E-Bike-Spezialist

Der Radfachmarkt Birkenstock 
auf der Moselstraße 15 in Neuss
bietet Ihnen alles, was das 
Zweirad-Herz begehrt. Auch in 
Sachen E-Mobility spielt der 
Radfachmarkt ganz vorne mit. 
Wenn es mal längere Strecken 
sein dürfen oder das Radfahren 
nicht mehr ganz so leicht fällt, ist
das E-Bike eine super Lösung. 
Es bietet optimales Fahrvergnü-
gen bei minimaler Anstrengung 
und maximaler Tretunterstüt-
zung. Doch auch wenn Sie nicht 
unbedingt eine Trethilfe brau-
chen, kann ein E-Bike die 
richtige Wahl sein. Wer mit E-
Antrieb unterwegs ist, fährt 
lockerer und hat noch mehr Spaß 
am Fahren. Auch ein E-Bike 
bedienen Sie ganz einfach am 
Lenker. Man kann zum Beispiel 
die Unterstützungsstufe einstel-
len und auf einem Display die 
Geschwindigkeit und die zu-
rückgelegte Strecke ablesen. 

Damit Sie genau das richtige 
Rad für sich finden, bietet 
Birkenstock auch Probefahrten 
sowie auch eine erstklassige 
Beratung an. Das Traditionsun-
ternehmen legt sehr viel Wert 
auf zufriedene Kunden. Von der 
Empfehlung des richtigen Rad-
typs, Einstellung der Sitzpositi-
on, abgestimmt auf die Rahmen-
geometrie bis hin zur Wartung 
und Reparatur, auf Birkenstock 
ist Verlass! „Natürlich werden 
Neuräder in der eigenen Werk-
statt fachmännisch und sorgfäl-
tig montiert, ebenso werden 
Schaltungen und Bremsen genau 
justiert. Die Sicherheit steht für 
uns an erster Stelle.“, so Ge-
schäftsführer Kai Birkenstock. 
Um Ihr Fahrrad fit zu machen, 
bietet Birkenstock Fahrradins-
pektionen zu attraktiven Kondi-
tionen an. Hier erhalten Sie ein 
optimales Preis-Leistungsver-
hältnis und faire Preise bei Fahr-

rädern, E-Bikes, Inspektionen 
und Reparaturen. Ebenso wurde 
Birkenstock vom TÜV Nord 
ausgezeichnet und erhält das 
Prädikat „zertifizierte Qualitäts-
werkstatt“, hier können Sie also 
guten Gewissens Ihr Fahrrad in 
kompetente Hände geben.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

dabei war beispielsweise 

auch das Kriegstagebuch, 

das der damalige Pfarrer 

Löffelsend geführt hat. „Sol-

che Zeugnisse sind selten 

und sehr wichtig. Sie sind 

authentisch und spiegeln 

sogar Emotionen wider“, 

freut sich Stefan Rosellen. 

Manchmal ist es aber auch 

ein glücklicher Zufall, wie 

die Ehrenamtler an neue 

Erkenntnisse kommen. So ge-

schehen beim Vortragsabend 

über die Norfer Luftschut-

zanlagen, der vor Kurzem 

stattfand. Stefan Rosellen 

berichtete dort, dass ihnen 

überall bestimmte Lüftungs-

klappen über den Türen 

begegneten. Der Hintergrund 

dazu war unbekannt. Bis ein 

Teilnehmer des Vortrags, der 

in der chemischen Industrie 

arbeitet, sagte, dass es sich 

bei den Lüftungsklappen 

um Tankdeckelverschlüs-

se handele. „Also liegt die 

Vermutung nahe, dass 

jemand, der bei dieser Firma 

gearbeitet hat, die für die 

Dorfgemeinschaft organisiert 

hat“, erklärt Jörn Esposito. 

Mit der Dokumentation gut 

der Hälfte der Bunker in Norf 

haben die beiden Vereine 

schon einen wichtigen 

Schritt getan, ein Stück Nor-

fer Geschichte festzuhalten. 

Wann und wie die restlichen 

Luftschutzanlagen dokumen-

tiert werden können, wird 

sich zeigen. Für die Ehren-

amtler fängt die eigentliche 

Arbeit indes erst richtig an. 

Material sichten, in den 

Archiven recherchieren, mit 

Zeitzeugen – sofern es sie 

noch gibt – sprechen – jetzt 

gelte es, in die Tiefe zu ge-

hen, erklärt Stefan Rosellen. 

„Das eine oder andere kommt 

dabei sicher noch zutage“, 

vermutet auch Heinz Heuser.

Um ein möglichst vollständi-

ges Bild über die Entstehung 

und Nutzung der Luftschutz-

anlagen in Norf zu erhalten, 

würden sich der Heimatver-

ein Norf und „Luftschutz-

anlagen Rhein-Kreis Neuss“ 

über Unterstützung aus der 

Bevölkerung freuen. Wer hat 

vielleicht Fotos oder Doku-

mente im Zusammenhang 

mit den Bunkern vorliegen? 

Oder gibt es Zeitzeugen, die 

von ihren Erlebnissen be-

richten möchten? Es werden 

dabei nicht nur Zeugnisse 

aus Kriegszeiten, sondern 

auch aus folgenden Jahr-

zehnten gesucht. Schließlich 

wurden die Bunker nach 

Kriegsende häufig anderwei-

tig genutzt. Wer die Vereine 

unterstützen möchte, kann 

sich per Mail an heuser@hei-

matverein-norf.de bei Heinz 

Heuser melden. Daniela Furth

Der Verein „Luftschutzanlagen Rhein Kreis Neuss“ dokumentiert die 

Bunker in Norf. Foto: Stefan Rosellen

Im Sommer 1943 wurde der 

„Rheinhausener Deckungs-

graben“ an der Von-Waldthau-

sen-Straße gebaut. Frauen aus 

dem Ort machten die Erdarbei-

ten. Foto: Archiv Jakob Stechmann
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St. Andreas Schützenbruderschaft Norf

www.fashion-einkauf.de
Mainstraße 85 • 41469 Neuss

Kollektion 2024

eingetroffen!

JETZT Termin

vereinbaren!

www.fashion-einkauf.de

Kommunion- und Brautkleider

10% Rabatt-Coupon
Gültig bis 31.12.2023

Pro Person nur 1 Coupon gültig 

✁

✁

I m Mai 2023 konstituierte 

sich der Festausschuss 

der St. Andreas Schüt-

zenbruderschaft  Norf zur 

Planung der Feierlichkeiten 

anlässlich des 125-jährigen 

Jubiläum, das 2025 kräft ig 

gefeiert werden soll. Manch 

einer wird dies für einen sehr 

frühzeitigen Start halten, 

doch gerade im Bereich der 

Musik für die Festumzüge, 

ist langer Atem gefragt.

Leider hat sich die Zahl der 

Klangkörper nach den Jahren 

der Pandemie etwas verrin-

gert und der Bedarf ist groß, 

wenn am 21. September 2025 

Gäste aus über 25 Schützen-

vereinen und -bruderschaf-

ten zum Bezirksschützen-

fest nach Norf kommen.

Aktuell trifft   sich der Festaus-

schuss monatlich um den 

Stand der Beratungen in 

den Planungsgruppen 

auszutauschen: Wohin mit 

zusätzlichen 500 Gästen? 

Wo treff en sich die rund 200 

zusätzlichen Musiker? Wie 

groß muss das Zelt werden? 

Welche Straßenzüge sind für 

einen so langen Festumzug 

geeignet? Das sind nur einige 

der ersten Fragen. „Es ist 

schön, dass wir in diesem 

Gremium mit Vertretern aus 

(fast) allen Corps zusammen-

arbeiten. Dabei werden ganz 

nebenbei neue Kontakte 

geknüpft  und alles wächst 

ein Stückchen weiter zusam-

men“, so Andreas Kaiser, 

der die Leitung des Festaus-

schusses übernommen hat.

Neben dem Bezirksschützen-

fest sind weitere Termine für 

die Norfer und Derikumer 

Bevölkerung in Planung. 

„Zusammen sind wir eins! 

Mit den Feierlichkeiten 

richten wir zum einen den 

Blick Richtung Zukunft  und 

hoff en, dadurch auch neue 

Mitglieder für uns begeistern 

zu können. 125 Jahre heißt 

aber auch, den Blick zurück 

zu richten. Hier werden wir 

in den kommenden Monaten 

einen Aufruf starten“, erklärt 

er weiter. Alle Norfer, auch 

wenn sie heute woanders 

wohnen, mögen  mal in ihren 

Fotokisten kramen und nach 

Bildern von damals – rund 

um das Schützenfest in 

Norf – Ausschau halten.

Zum großen 125-jährigen 

Jubiläum wurde eigens ein 

Die Vorbereitungen für das Jubiläum 

laufen schon auf Hochtouren
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✁

✁

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 40% Förderung

• Dauerhaft CO₂ und Energiekosten einsparen 

• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Hochstadenstraße 23a

41469 Neuss

Telefon: 02137 - 6577

E-Mail: team@schoen-heizung.de

www.schoen-heizung.de

Worauf wollen Sie warten? Jetzt Handeln und von einem 
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf 
ein zukunftsicheres Energiekonzept erstellen lassen. 
Wir übernehmen für Sie auch die Beantragung der staatli-
chen Förderung. Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 
40% z.B. bei der Umstellung von ÖL auf Wärmepumpe!!!

Logo entworfen. Das Kreuz-

Pfeil Symbol in grün-weiß 

zeichnet die Norfer Schützen 

als Mitglied im Bund der 

Historischen Deutschen 

Schützenbrudershaft en aus. 

Das Norfer Wappen und die 

Darstellung des Heiligen 

Andreas zeigen die Säulen, 

auf die sich die Schützenbru-

derschaft  in ihrer Satzung 

beruft . Ergänzt wird das Logo 

Obere Reihe von links: Andreas 

Kaiser, Michael Richter, Frank 

Sausner, Denis Rütten, Michael 

Offer, und Klaas Klung. 

Untere Reihe von links: Andreas 

Pickels, Matthias Brimmers, 

Frank Winzen und Holger 

Szczepaniak. 

Fotos: 

St. Andreas Schützenbruderschaft Norf

Erster Auftritt mit großer Botschaft: Die Norfer Abordnung im Juli 

2023 beim Bezirksschützenfest in Nievenheim-Ückerath.

um das Motto: „ZUSAMMEN 

SIND WIR EINS.“ Darunter 

soll nicht nur das Wir-Ge-

fühl im Doppeldorf aus Norf 

und Derikum verstanden 

werden. Die Schützenbru-

derschaft  setzt sich aus 

insgesamt zwölf Einheiten

zusammen. Dabei sind die 

Vorreiter mit drei Schützen 

die kleinste und das Edelkna-

benkorps stellt die Jüngsten.

Mode Café PNZ, Rilkestr.1, 41469 Neuss Norf

AdventszauberAdventszauber
am 3 Advent
Sonntag 17.12.
12 bis 21 Uhr

amMode Café PNZ

Weihnachtsmann
für die Kinder

Kindereisenbahn FUN

verschiedene Aussteller
kleiner Adventsmarkt

Reibekuchen uvm.
Waffeln Crêpes

Glühwein uvm.

LIVEMusik ab 17.30 Uhr
weihnachtlich

Hüpfburg

Fahrschule 

Gralla

Ihr starker  
Partner im  
Neusser Süden

Tel. 01 72 / 2 48 74 54
Lessingplatz 9 · 41469 Neuss



20

St. Peter Schützenbruderschaft Allerheiligen

Egal welche Führerscheinklasse Du gern machen möchtest, jede Klasse ist eine Klasse für sich. 
Wir bieten die gängigen Führerscheinklassen an. Auch das begleitende Fahren  ab 17 ist bei uns möglich. 

PKW Klasse B, BE, B96 Motorrad Klasse AM, A, A1, A2 

Fahrschule 

Drive Time
Am Alten Bach 18 
Neuss-Allerheiligen
Fon 0172 2613593

www.drive-time.info

Wir haben den passenden
Führerschein zu Ihrem Wohnmobil.

Jetzt für Klasse C1 anmelden!

Kraftfahrzeuge, ausgenommen Kfz 
der Klassen AM, A1, A2, A, D1 und D 
mit nicht mehr als 8 Fahrgastplätzen, 
über 3.500 kg zGM bis 7.500 kg zGM 
auch mit Anhänger bis 750 kg zGM. 

Mindestalter: 18 Jahre, 
Voraussetzung: Klasse B vorhanden

 

WirtschaŌ sprüfer
Steuerberater

Steuerberaterin

Steuerberater 

RechtsanwälƟ n
FachanwälƟ n für Steuerrecht

H einz Wolf ist ein ech-

tes Urgestein der St. 

Peter Schützenbruderschaft 

Allerheiligen. Zu seinem 95. 

Geburtstag gratuliert ihm 

die Bruderschaft herzlich 

und nutzt die Gelegenheit, 

einen Blick zurück auf seine 

Schützenkarriere zu werfen:

Am 6. Oktober 1928 wurde 

Heinz Wolf in Hoisten geboren 

und wuchs dort auf. Das 

Schützenwesen ist schnell 

mehr als nur ein großes 

Hobby von ihm geworden. 

Heinz fing zunächst beim 

Tambourcorps Hoisten als 

Trommelspieler an. Später 

trat er auch der Schützenbru-

derschaft Allerheiligen bei. 

In seiner Freizeit war Heinz 

seit 1947/48 Mitglied bei der 

DJK Germania Hoisten. Mitte 

der 50er Jahre wechselte er 

dann zum SV Rosellen und 

spielte auch dort Fußball.

Mitte Mai 1953 haben sich 

Heinz und seine Liebste 

Kathi das Ja-Wort gegeben. 

Ein paar Jahre später haben 

sie gemeinsam den ersten 

Nachwuchs bekommen. 1958 

wurde Sohn Heinz-Peter und 

1971 Sohn Stephan geboren. 

Beide sind ebenso wie der Va-

ter aktiv in der St. Peter Schüt-

zenbruderschaft Allerheiligen.

Bereits 1956 ist Heinz dem 

Vorstand beigetreten und 

bekleidete seitdem viele große 

Ämter wie zum Beispiel das 

des 1. Geschäftsführers, Ad-

jutant vom Regimentsoberst, 

Grenadiermajor und selbst 

das des Regimentsoberst. 1982 

wurde Heinz dann vom Oberst 

zum Generaloberst befördert. 

Nach 50 Jahren im Vorstand 

wurde Heinz 2006 zum Ehren-

mitglied der St. Peter Schüt-

zenbruderschaft Allerheiligen 

ernannt. Für seine vielen 

ehrenamtlichen Tätigkeiten, 

zum Beispiel bei der Wege-

kreuz-Pflege am Norfbach, 

der Kriegsgräberfürsorge und 

der Tätigkeiten in der Bruder-

schaft, wurde Heinz mit dem 

St. Sebastianus Ehrenschild, 

dem Schulterband zum St. 

Sebastianus Ehrenkreuz und 

der Goldenen Ehrennadel 

ausgezeichnet. Insgesamt 

kann Heinz auf über 60 Jahre 

im Vorstand, über 75 Jahre in 

der Bruderschaft und über 

viele verdiente Auszeich-

nungen zurückschauen.

Schützen-Urgestein feierte Geburtstag

Heinz Wolf (1. Reihe, 2. von links) mit seinem Zug den „Allerhelijer Jonge“. 

Foto: St. Peter Schützenbruderschaft Allerheiligen
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Neueröffnung Am Alten Bach in Allerheiligen – nicht nur im 

Supermarkt. Auch in der ersten Etage öffnet sich die Tür in eine frisch 

renovierte und moderne neue Zahnarztpraxis. Ab dem 2. November 

2023 startet Dr. Christian Oidtmann den Praxisbetrieb „Zahnmedizin 

Allerheiligen“. Von Vorsorgeuntersuchungen bis zu ästhetischen 

Behandlungen kümmert sich das erfahrene Team mit neusten Techno-

logien und einfühlsamer Betreuung künftig um Ihre Zahngesundheit. 

Mit genügend Platz für Kinderwagen, Rollstuhl oder Aktentasche 

bietet der promovierte Zahnmediziner und ausgebildete Zahntechni-

ker in den lichtdurchfluteten und klimatisierten Praxisräumen qualita-

tiv hochwertige Zahnheilkunde für die ganze Familie. Und dies mitten 

in seiner Heimat. „Bereits zu Beginn meiner Ausbildung und meines 

Studiums war für mich klar: Ich möchte selbständig arbeiten. Am 

liebsten in der Heimat, der ich schon immer sehr verbunden war.“ 

Das Team von „Zahnmedizin Allerheiligen“ freut sich, Sie bei einem 

schönen und gesunden Lächeln unterstützen zu können. Termine 

vereinbaren Sie gerne telefonisch unter 02137 / 788 360 oder online 

unter www.zahnmedizin-allerheiligen.de. 

NEUE ZAHNMEDIZIN 

IN ALLERHEILIGEN

S chon seit vielen Jahren 

trifft sich die Dorfge-

meinschaft von Elvekum, um 

gemeinsam die Weihnachts-

zeit einzuläuten. In diesem 

Jahr wird am Samstag, 2. 

Dezember, gegen 13 Uhr der 

Dorf-Weihnachtsbaum an 

der Gaststätte „von Zons“ 

errichtet. Alle Anwohner 

und Freunde nebst Fami-

lien werden eingeladen, 

Elvekum startet in die Weihnachtszeit: 

Aufsetzen des Dorf-Weihnachtsbaums
den Baum aufzusetzen und 

entsprechend zu schmücken.

 Ein kleiner Weihnachtsbasar 

bietet nicht nur Deko an, 

sondern auch selbstgemach-

te Weihnachtsartikel. Für das 

leibliche Wohl ist natürlich 

ebenfalls bestens gesorgt. 

Der Verein „Einigkeit“ 

Elvekum hofft auf eine gute 

Beteiligung an diesem Tag. 

Bald wird es wieder weihnacht-

lich in Elvekum. Wie im vergan-

genen Jahr wird es beim Weih-

nachtsbaumsetzen auch einen 

kleinen Basar geben. 

Fotos: Verein „Einigkeit“ Elvekum
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„Chaos im Kopf“
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E in Ohr für die Sorgen und 

Nöte der Schüler, Eltern, 

aber auch der Lehrer hat das 

Team der Schulsozialarbeit 

an der Gesamtschule Norf. 

Von Anfang an dabei ist Dipl. 

Sozialpädagogin Annette 

Grave. Sie ist stolz, wie sich 

die Sozialarbeit an der Schule 

entwickelt hat. Dank eines 

großen Netzwerks – vom 

Jugendamt über Psychologen 

und Beratungsstellen bis hin 

zu Ärzten und Kliniken –, 

könne auch immer schnell 

der Kontakt zu den richtigen 

Stellen hergestellt werden, 

wenn die Schulsozialarbei-

ter an ihre Grenzen stoßen. 

Besonders freut Grave, dass 

über die Jahre viele Projekte 

vom Schulsozialarbeits-Team 

etabliert werden konnten. 

Für jeden Jahrgang gebe es 

mittlerweile bestimmte The-

menschwerpunkte. Sozialar-

beiterin Deniz Ceri kümmere 

sich Schwerpunkt-mäßig um 

die Projektarbeit an der Schu-

le und habe dafür gesorgt, 

dass einige Projekte bereits zu 

Selbstläufern geworden sind. 

Ein besonderes Beispiel für 

etablierte Projekte ist die 

Zusammenarbeit mit der 

„Werkstatt Lebenshunger“ 

aus Düsseldorf, die seit vielen 

Jahren mit der Ausstellung 

„Klang meines Körpers“ für 

die Jahrgangsstufe 9 Station 

in der Gesamtschule Norf 

macht. Über Essstörungen 

aufzuklären und dafür zu 

sensibilisieren, ist das erklärte 

Ziel der Ausstellung und des 

Engagements der Schule. 

„Die Idee dabei ist, dass wir 

das aufgreifen, was von den 

Jugendlichen kommt“, erklärt 

Stephanie Lahusen, Projekti-

nitiatorin von der „Werkstatt 

Lebenshunger“, das Konzept. 

Nach dem Motto „Wir haben 

eine Essstörung, aber wir sind 

keine – und wir wollen dar-

über sprechen“, erarbeiteten 

sechs betroff ene Jugendliche 

mit einer Musiktherapeutin 

die Inhalte dieser Ausstellung. 

Neben sachlichen Infos gibt 

es persönliche Einblicke in die 

Gefühlswelt der Jugendlichen, 

die nachhaltig berühren. 

Ausstellungsbegleitende 

Filme, Bilder und Texte sind 

bereits in Zusammenarbeit 

mit Schülern entstanden 

und nun ganz aktuell ist das 

Impulskarten-Set „Chaos im 

Kopf“ der Norfer Schülerin 

Lilly Bellen dazugekommen. 

„Das Thema mentale Ge-

sundheit beschäft igt mich 

schon sehr lange, auch in 

meinem Umfeld. Mit meinen 

Gefühlen und dem Input, 

den ich von anderen Leuten 

aufgesammelt habe, bin 

ich darauf gekommen, das 

Ganze runterzuschreiben“, 

erklärt die 16-Jährige. Vor gut 

einem halben Jahr schrieb 

sie eine Art „Poetry Slam“ 

zu dem Thema: Was wäre, 

wenn ich meine eigene beste 

Freundin wäre? Wie würde 

ich mich behandeln und wie 

behandele ich mich gerade?

Überzeugt von ihrem Text 

brainstormte Lilly mit Deniz 

Ceri, wie sie ihre Denkan-

stöße anderen zugänglich 

machen könne. „Ich wollte 

Kraft  und Mut geben, mentale 

Gesundheit und Essstörungen 

nicht mehr zu einem Ta-

buthema zu machen. Zeigen, 

dass es okay ist, darüber 

zu sprechen“, so Lilly.

Schnell kam die Idee auf, den 

Text in Form von Impulskar-

ten in die Ausstellung „Klang 

Schülerin Lilly Bellen 

gibt starke Impulse

kommen, damit das Thema im 
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meines Körpers“ einzubinden. 

Projektinitiatorin Lahusen 

war sehr zur Freude aller 

sofort mit an Bord und mit 

der AOK Rheinland/Hamburg 

wurde ein Partner gefunden, 

der die Umsetzung förderte. 

Die Konzeption der Impuls-

karten sowie das Design 

übernahm Lilly persönlich. 

Ihr Text wurde für die Kar-

ten in drei Kategorien ge-

teilt: Die erste befasst sich 

mit „Wenn ich meine beste 

Freundin wäre“ und handelt 

von Problemen und Gedan-

ken, mit denen man sich in 

schwierigen Phasen beschäf-

tigt. „Wenn ich meine beste 

Freundin wäre, wäre ich nicht 

felsenfest davon überzeugt, 

hässlich zu sein, sobald ich 

auch nur ein Kilo zunehme. 

Und Übergeben wäre si-

cherlich keine Option.“ ist bei-

spielsweise auf einer Karte zu 

lesen. Denkanstöße, wie man 

Selbstliebe zeigen kann, sind 

in Kategorie zwei zu fi nden: 

den Mutmacher-Karten. Und 

eine letzte Karte mit dem Text 

„Heute bin ich glücklich“, 

befasst sich damit, auf sich 

aufzupassen und für den 

Moment Glück zuzulassen. 

„Jede Schule, in der unse-

re Ausstellung zu Gast ist, 

bekommt die Impulskarten 

demnächst an die 

Hand“, berichtet Stepha-

nie Lahusen, „wir brauchen 

Botschaft er wie Lilly für 

dieses wichtige Thema der 

mentalen Gesundheit und es 

müssen neue Stimmen dazu-

kommen, damit das Thema im 

Gespräch bleibt.“ Gleichzeitig 

bedankt sie sich auch bei der 

Gesamtschule Norf, die den 

Mut habe, mit dem Thema in 

die Öff entlichkeit zu gehen. 

Das sei heute immer noch 

nicht selbstverständlich. Für 

Schulleiterin Saga Sjölund 

und ihr Team stand nie in 

Frage, ob Lilly in ihrem Vor-

haben unterstützen: „Es ist 

fantastisch geworden und ich 

bin unheimlich stolz auf Lilly, 

dass sie sich dieser Sache an-

genommen hat und bereit ist, 

so viel von sich preiszugeben. 

Das fi nde ich sehr mutig.“

Lilly Bellen hofft   nun, dass 

ihre Impulskarten anderen 

helfen, wenn sie mit sich und 

ihren Gedanken hadern. Ihr 

selbst habe es geholfen, sich 

zu öff nen und über ihren 

inneren Kampf zu sprechen. 

„Heute geht es mir defi nitiv 

besser. Ich habe relativ früh 

die Kurve bekommen und 

mir Hilfe gesucht“, erzählt 

sie, „über seine Probleme 

zu sprechen, macht stärker. 

Essstörungen leben vom 

Tabu und mit dem Schritt, 

sich zu öff nen, nimmt man 

ihnen die Kraft .“ Daniela Furth

Schülerin Lilly Bellen 

Lilly Bellen (Mitte) ist stolz, dass dank der Unterstützung ihrer Schule, 

der „Werkstatt Lebenshunger“ und der AOK ihre Impulskarten nun 

Teil der Ausstellung „Klang meines Körpers“ sind. Fotos: Daniela Furth

kommen, damit das Thema im 
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Am Flughafen wurde ich von 

Pfarrer Henry, der den Verein 

Menschenbrücke in Masaka 

mit zwei anderen Personen 

ehrenamtlich leitet und die 

Projekte der Menschenbrücke 

begleitet, abgeholt. Nach vier 

Stunden Fahrt erreichten wir 

das Bukalsa Minor Seminary, 

eine private Klosterschule 

der Kirche, wo 17 Priester, 

einige angestellte Lehrer, 

sowie circa 40 Angestellte 

420 Schüler betreuen, wo 

ich sieben Tage verbrachte.

Jeder Tag meiner Reise war 

verplant für die Menschen-

brücke, für die Kinderhilfe 

Uganda und den Verein 

U.V.C.O Uganda – drei deut-

sche Organisationen, die im 

Bezirk Masaka tätig sind. Hier 

galt es, sich einmal vor Ort 

auszutauschen, neue Wege zu 

finden, über den Tellerrand zu 

schauen, also einfach gesagt: 

Gemeinsam mehr erreichen. 

Mit den drei Organisationen 

besuchte ich vor Ort fünf 

Schulen, zwei Krankenhäuser, 

zwei Ausbildungsbetriebe und 

ein Waisenhaus und verteilte 

Hilfspakete an arme Men-

schen. Die Freundlichkeit der 

Menschen war schon überwäl-

tigend, in den Schulen wurde 

ich mit so viel Herzlichkeit 

empfangen. In einer Schule 

gab es einen Empfang der 

mich berührte: Kinder empfin-

gen mich am Eingangstor mit 

Musik und einer Tanzgarde, 

und führten (für mich) zwei 

traditionelle Tänze vor. 

Als erstes besuchte ich die St. 

Aloysius Schule und das Pro-

jekt „Mihom“ der Menschen-

brücke. Die Schule wurde von 

der Menschenbrücke finan-

ziert und auch unterhalten. 

230 Jungen und 260 Mädchen 

werden hier unterrichtet. 

Das Mihom-Projekt ist eine 

Anlaufstelle für Jugendliche 

Robert Lischke: Für die Menschenbrücke 

unterwegs in Uganda

D ie aktive Zeit im Löschzug 

Rosellen nähert sich für 

Robert Lischke nach fast 53 

Jahren dem Ende. Was tun in 

der Zeit danach? Diese Frage 

beantwortet er schnell: den 

Norfer Verein „Menschenbrü-

cke“ vermehrt unterstützen, 

der sich für die Menschen in 

der Region Masaka in Uganda 

einsetzt. Vor Kurzem trat der 

Rosellener daher seine erste 

Reise nach Masaka an, um sich 

zum einen einmal einen Über-

blick in der Region zu machen 

und um festzustellen, wo der 

Verein noch aktiv unterstützen 

kann.  Was Robert Lischke 

dort erlebte, hat er in einem 

Reisebericht zusammenge-

fasst: „Start war für mich der 

12. Oktober ab Düsseldorf 

über Dubai nach Entebbe. 

Mit zwei Koffern mit circa 35 

Kilogramm an Hilfsgütern 

(Zahnbürsten, Zahnpasta, 

Hygieneartikel, Schreibblö-

cke, Kugelschreiber, Klei-

dung und Gastgeschenke für 

Paten- und Waisenkinder, 

…) und einem Rucksack als 

Handgepäck für meine per-

sönlichen Dinge landete ich 

am 13. Oktober in Entebbe. 

Natürlich besuchte Robert Lischke auch die St. Aloysius Schule, die von „Menschenbrücke“ finanziert und unterhalten wird.
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und Erwachsene, wo man 

den Menschen unter anderem 

die Möglichkeiten aufzeigen 

möchte, welche Bildungsmög-

lichkeiten es gibt, Kranken 

Hilfe und Beratung anbietet, 

Hilfe zur Selbsthilfe aufzeigt, 

und einmal wöchentlich Alten 

und Kindern eine kosten-

lose Mahlzeit anbietet.

Eine weitere Station auf der 

Reise war der Besuch der 

Ssunga Health Station des 

Krankenhaus Villa Maria. 

Die Ssunga Health Station ist 

eine von der Kirche geführte 

Klinik. Hier hat der Verein 

Menschenbrücke eine vorhan-

dene Geburtsstation sowie 

ein Gebäude der Frauenklinik 

renoviert beziehungsweise 

ausgestattet. Zwei Gebäude 

wurden komplett neu errich-

tet: ein Gebäude für eine Kin-

derstation sowie ein Gebäude 

für eine Männerstation. Hier 

t Lischke: Für die Menschenbrücke 
werden noch einige Mittel für 

die Einrichtungen benötigt.

Am dritten Tag in Uganda 

fand schließlich das Treffen 

der drei Hilfsorganisationen 

statt. Alle drei Organisa-

tionen an einen Tisch zu 

bringen, war nicht einfach. 

Aber ich konnte alle da-

von überzeugen, dass wir 

gemeinsam bessere Chan-

cen haben. U.V.C.O. Uganda 

kann der Menschenbrücke 

helfen, für Jugendliche einen 

Ausbildungsplatz zu finden, 

die Kinderhilfe Uganda hat 

ein Waisenhaus und könn-

te aufgrund der Tatsache, 

dass man 10.000 Quadrat-

meter Land besitzt, eine 

Ziegenzucht aufbauen. Die 

könnten wiederum an arme 

Familien der Menschenbrü-

cke vermittelt werden. Alle 

waren sich einig, mit den 

deutschen Organisationen zu 

sprechen, damit MUK (Men-

schenbrücke-U.V.C.O.-Kin-

derhilfe) anlaufen kann.

Am fünften Tag war der 

Schwerpunkt der Besuch der 

Kids School und von zwei 

Ausbildungsinstituten. Auf 

der Kids School habe ich 

ein Patenkind, wofür ich 

25 Euro im Monat bezahle. 

Hier sind eingeschlossen: 

Schulbesuch, Unterbringung 

und Verpflegung. Nur in den 

Ferien kommt Ronald nach 

Hause zu seiner Mutter.

Und dann Tag sechs. Ein-

mal ein freier Tag, um die 

Besuche der letzten Tage 

noch einmal Rückblickend 

Revue passieren zu lassen, 

beziehungsweise einmal das 

Internat Bukalsa zu erkun-

den. An allen Tagen hatte ich 

sehr viele nette Gespräche 

mit den Jugendlichen im 

Internat und Gespräche, 

die das Herz berühren. Am 

Abend wurde ich dann von 

Pater Henry abgeholt. Auf 

dem großen Vorplatz standen 

420 Schüler, die Blaska-

pelle des Internats und der 

Jungendchor. Ein Konzert 

für mich mit der deutschen 

Nationalhymne und natür-

lich einem der schönsten 

Kirchenlieder: ,Großer Gott 

wir loben dich‘ – von allen 

in Deutsch gesungen.“

Mit vielen Eindrücken und 

neuen Ideen im Gepäck kehr-

te Robert Lischke schließ-

lich in den Neusser Süden 

zurück. Sein Fazit: „Ich 

konnte mich davon überzeu-

gen, dass in den Projekten 

wie den von der Menschen-

brücke finanzierten auch 

jeder Cent ankommt. Dies 

sollte für viele ein Ansporn 

sein, hier in die Zukunft der 

Kinder und Jugendlichen 

in Masaka zu investieren.“ 

Bildungsmöglichkeiten 

weiter auf- und auszubauen 

sei enorm wichtig, denn 

nur so hätten die Menschen 

dort eine gute Chance auf 

ein besseres Leben. „Die 

Freundlichkeit, Herzlich-

keit und die Offenheit der 

Menschen war für mich so 

überwältigend, dass es für 

mich auch in Zukunft heißt: 

Weiterhin helfen, unterstüt-

zen und Hilfe zur Selbsthilfe 

geben.“ Eine weitere Reise 

nach Masaka im kommen-

den Jahr, um neue Projekte 

gemeinsam umsetzen zu 

können, steht für Robert 

Lischke daher auf dem Plan. 

Die Eindrücke und Erfahrun-

gen seiner vergangenen Reise 

möchte Robert Lischke gerne 

mit den Menschen in Neuss, 

insbesondere mit Schulen 

oder auch Kindergärten, 

teilen. Derzeit arbeitet er 

daran, alles entsprechend 

aufzuarbeiten. Interessier-

te können sich gerne per 

Mail an robert.lischke@

gmx.de an ihn wenden.

Bei seinen Besuchen in den verschiedenen Einrichtungen wurde  

Robert Lischke immer eine besonders herzliche Begrüßung zuteil, 

wie an dieser Schule. Fotos: Robert Lischke
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D ie Themen Natur und 

Umwelt spielen schon 

immer eine Rolle im Wald-

kindergarten „Frischlinge“ 

in Rosellerheide. Wie trennt 

man Müll richtig, was kann 

man vielleicht aus Dingen, die 

andere nicht mehr brauchen, 

basteln und vieles mehr 

beschäft igte die „Frischlinge“ 

bereits. In den vergangenen 

Monaten war aber ein Thema 

besonders präsent: Fairtrade. 

Und das führte vor Kurzem 

dazu, dass der Waldkinder-

garten nun als zweite Kita in 

Neuss und als sechste im 

Rhein-Kreis Neuss den Titel 

„Faire Kita“ tragen darf.

Aufmerksam auf das Projekt 

„Faire Kita“ wurde Nicole 

Götz, seit Frühjahr 2022 

Erzieherin im Waldkindergar-

ten, durch eine Infoveranstal-

tung vom Rhein-Kreis Neuss: 

„Wir dachten uns dann, das 

wäre eine schöne Sache. Die 

Kriterien waren für unsere 

Kita recht niederschwellig, 

weil bestimmte Gedanken 

schon bei uns bei uns vertre-

ten waren.“ Auch die Eltern 

der „Frischlinge“ zeigten sich 

von dem Projekt begeistert 

und es fand sich schnell das 

„Faire Team“ zusammen, das 

eine Voraussetzung für den 

Weg zur „Fairen Kita“ ist. 

Und so startete Ende ver-

gangenen Jahres das Projekt 

mit den Vorschulkindern.

Baumwolle, Schokolade oder 

Bananen? Mit welchem Pro-

dukt man sich beim Thema 

Fairtrade befassen wolle, 

wurde von allen gemein-

sam entschieden. „Ein Kind 

mochte keine Bananen und 

bei Schokolade hat Baum-

wolle zum Beispiel keine 

Chance“, lacht Nicole Götz. 

Wo kommt Schokolade her? 

Wie sieht eine Kakaoplan-

tage aus? Müssen dort auch 

Kinder arbeiten? Diese und 

weitere Fragen erarbeiteten 

die Erzieher spielerisch mit 

den Kids. Es wurden Ka-

kaobäume gebastelt, Land-

karten gemalt, Plakate zum 

aktuellen Themenschwer-

punkt im Bauwagen der Kita 

ausgestellt und mehr. Ab Mai 

stand dem Waldkindergarten 

Wie ein Kita-Projekt den Blick auf 

„Schokolade“ veränderte

Fotos: Waldkindergarten
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Faire Kita

Ihre Gesundheit liegt uns
 sehr am Herzen.

Wir sind für Sie da. Bleiben Sie gesund.

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

dann auch die „Faire Kiste“ 

vom Rhein-Kreis Neuss, die 

vollgepackt war mit Infos 

sowie Spiel- und Bastelide-

en zum Thema Kakao und 

Fairtrade, zur Verfügung.

 „Die Kinder haben alles rela-

tiv schnell erfasst. Lediglich 

das Konzept des Handels 

war etwas schwieriger“, so 

Götz, „ich habe mir dann die 

Grundsätze rausgesucht und 

wir haben fünf ausgewählt, 

die die Kinder gut verstehen 

können.“ Besonders das The-

ma faire Bezahlung hinter-

ließ Eindruck bei ihnen: Mit 

einem Glas voller Centstücke 

wurde verdeutlicht, wer wie 

viel von dem Geld bekommt, 

wenn eine Tafel Schokolade 

beispielsweise 1 Euro kostet. 

„Die Kinder haben gerne 

mehr gegeben und fanden 

total unfair, wie die Bauern 

bezahlt werden“, berichtet 

die Erzieherin. Und sie weiß: 

„Das hat den Blick auf die 

Schokolade auch ein wenig 

geändert. Viele Eltern haben 

uns schon gesagt, dass die 

Kinder beim Einkaufen auf 

das Fairtrade-Logo achten.“

Das Projekt hat aber nicht 

nur die Kinder nachhaltig 

beeindruckt, sondern sich 

auch weiter auf den Ki-

ta-Alltag ausgewirkt. Schon 

immer hat der Waldkinder-

garten darauf geachtet, wo 

beispielsweise die für das 

Frühstück gekauft en Produk-

te herkommen. Lokal und 

bio stehen hier an oberster 

Stelle. Bei Produkten, die es 

nicht aus der Region gibt, 

werde nun mehr auf fairen 

Handel geachtet. So werden 

der Kaff ee für die Mitarbeiter 

und der Kakao für die Kids 

sowie Bananen nur noch in 

Fairtrade-Qualität gekauft . 

Und tatsächlich sind auch 

die „WaKi“-Shirts von Klein 

und Groß aus fair gehandel-

ter Baumwolle hergestellt.

Mit dem Engagement der ver-

gangenen Monate hat es der 

Waldkindergarten „Frischlin-

ge“ also nicht nur geschafft  , 

das Thema Fairtrade bei al-

len nachhaltig in den Köpfen 

zu verankern, sondern auch 

mit dem Titel „Faire Kita“ 

ausgezeichnet zu werden. 

Vom Rhein-Kreis Neuss gab 

es dafür einen Startzuschuss 

in Höhe von 200 Euro für 

die faire Bildungsarbeit. 

In zwei Jahren gilt es dann 

aufzuzeigen, wie das Projekt 

fortgeführt wurde, um das 

Siegel auch künft ig tragen zu 

dürfen. Aber hier blickt Nico-

le Götz positiv in die Zukunft : 

„Das Projekt soll so weiter-

geführt werden, immer mit 

Schwerpunkt auf den Vor-

schulkindern. Wir haben jetzt 

ein Grundgerüst und können 

darauf aufb auen.“ Nach dem 

Schwerpunkt Kakao und 

Schokolade sollen Bananen 

oder Baumwolle themati-

siert werden. „Bei letzterem 

könnten wir zum Beispiel 

Batiken oder etwas aus alten 

Stoff en nähen“, überlegt die 

Erzieherin. An Ideen mangelt 

es also nicht. Daniela Furth 
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KCR Rosellerheide

Kuchta GmbH • Geschäftsführer: Matthias Richter

Tel. 02131-5244170 • Mobil 0173-7096977 • www.kuchta-haustechnik.de

• Kreative Badgestaltung
• Modernisierung Heizungsanlagen

• Regenerative Systeme: Solaranlagen/Kaminöfen
für Warmwasseraufbereitung u. Heizungsunterstützung

• Wartung von Gas- u. Ölfeuerungsanlagen

Sanitär- und
Heizungstechnik

Werresweg 61• 41468 Neuss • info@kuchta-haustechnik.de

„E s war so, als wäre nie 

etwas gewesen. Alle 

haben darauf hingefi ebert“, 

strahlt Thilly Meester, vielen 

wohl besser bekannt als 

„Ne Kistedüvel“ oder „Kuh-

stall-Liesel“ und langjähriges 

Mitglied im KCR Roseller-

heide, als sie an die Karne-

valssitzung in diesem Jahr 

zurückdenkt, „die erste Veran-

staltung nach Corona war eine 

richtige Sitzung fürs Herz.“

Zahlreiche Künstler waren auf 

Anfrage des wohl kleinsten 

Karnevalsvereins der Stadt 

wieder in den Neusser Süden 

gekommen und heizten den 

Jecken im Heidezentrum ge-

waltig ein. Gerne denkt Thilly 

Meester beispielsweise an den 

Auft ritt von Ruud Koedooder 

zurück: „Er hat eine sensati-

onelle Show gemacht. Er ist 

unter anderem als Tina Tur-

ner aufgetreten und war der 

Oberkracher mit Tigerkleid 

und hochhackigen Pumps.“ 

Wenn es nach ihr ginge, wäre 

der gebürtige Holländer mit 

seiner anderen Show bei der 

Sitzung im kommenden Jahr 

wieder mit dabei. Ob es so 

sein wird, wird sich zeigen. 

Denn derzeit laufen die Pla-

nungen noch auf Hochtouren 

und natürlich möchte der 

KCR Rosellerheide an dieser 

Stelle auch noch nicht alles 

verraten. So viel gibt Meester 

aber schon preis: „,Otto & 

Pascal‘, ein Musikerduo aus 

Köln, hat die vergangene 

Sitzung ganz wunderbar 

begleitet mit allem, was das 

Herz begehrt und hat auch 

schon für das kommende 

Jahr zugesagt.“ Außerdem 

sei mit „et lev Alex“ eine 

Sängerin aus Übach-Palen-

berg dabei, die mit ihrer 

Größe von 1,48 Meter „eine 

Stimme für 2 Meter hat“. Und 

da man immer wieder gerne 

auch Künstler aus umlie-

genden Dörfern einlade, 

seien die Gohrer „Bergpira-

ten“, liebe Freunde des KCR 

Rosellerheide, wieder dabei. 

Eine gewisse Erwartungshal-

tung der närrischen Gäste, 

aber auch die eigene, gelte 

es bei der Organisation der 

„Unsere Karten werden uns 

aus den Händen gerissen“
Traditionssitzung zu erfül-

len, so Meester. Und obwohl 

die Veranstaltung so klein 

sei, sei das Ganze mit viel 

Arbeit und Vorbereitung 

verbunden. Dazu gehört zum 

Beispiel nicht nur die Koordi-

nation der Auft ritte, sondern 

auch das Schmücken des 

Heidezentrums. „Das ist viel 

Aufwand, aber es lohnt sich“, 

erzählt die Rosellerheidene-

rin, die direkt einen großen 

Dank an die vielen Unter-

stützer und Helfer hinterher-

schickt: „Ohne sie wären wir 

angeschmiert.“ Sicher wird 

auch die kommende Sitzung 

am Freitag, 26. Januar 2024, 

wieder ein voller Erfolg. Und 

wie schon in den vergange-

� Sectionaltore     � Schwingtore      � Torantriebe 

� Haustüren     � Nebeneingangstüren

� Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:
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KCR Rosellerheide

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

nen Jahren kann der KCR 

Rosellerheide sich schon jetzt 

über ein volles Heidezent-

rum freuen: „Unsere Karten 

werden uns nach wie vor aus 

den Händen gerissen, das ist 

der absolute Wahnsinn.“ Für 

viele Karnevalisten ist die 

Sitzung seit Jahren ein fester 

Termin im Kalender. Auch 

große Gruppen wie beispiels-

weise die KG Alt-Severin aus 

Köln, die immer mit um die 

15 Personen aufl aufe, gehö-

ren zu den Stammgästen. 

Der Erfolg spricht für sich 

und so wünscht sich Thilly 

Meester, dass sich in den 

Dörfern mehr Leute fi nden, 

die etwas im Kleinen auf 

die Beine stellen: „Solche 

Dinge tragen zum Leben 

im Dorf bei. Viele Ältere 

sagen, dass sie nicht so 

weit fahren können, da sind 

solche Veranstaltungen im 

Kleinen ideal.“ Daniela Furth

Der wohl kleinste Karnevalsverein der Stadt, der KCR Rosellerheide, stellt seit vielen Jahren die Karne-

valssitzung im Heidezentrum auf die Beine. Foto: KCR Rosellerheide
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Norfer Narrenclub

fl

fl

auch Propangasflaschen, Grillkohle und

für Beet- und Topfpflanzen, Batterien, 
Messer, Taschenlampen und Kopflampen.

„I ch war so aufgeregt vor 

meiner ersten Sitzung“, 

lacht Nicole Schmitz, Prä-

sidentin des Norfer Narren-

clubs (NNC), als sie an ihre 

Sitzungspremiere in diesem 

Jahr zurückdenkt. Nach dem 

vielen positiven Feedback 

kann sie der Kostümsitzung 

dieser Session aber sicher ein 

wenig entspannter entgegen-

blicken. Das Programm dafür 

war tatsächlich schon nach 

ihrer Premiere so gut wie fix.

Und so dürfen sich die Jecken 

am 27. Januar in der Mensa 

der Gesamtschule Norf unter 

anderem auf mehrere Redner, 

Gesangs- und Tanzeinlagen 

freuen. Mit dabei ist bei-

spielsweise Thilly Meester, 

verrät Nicole Schmitz: „Bei 

ihr macht es einfach Spaß, zu-

zuhören. Das Publikum liebt 

sie.“ Außerdem wird Chris 

Kaufmann wie versprochen 

wieder auf der Norfer Bühne 

stehen. Nachdem in diesem 

Jahr bei seinem Auftritt die 

Technik streikte, forderte er 

kurzerhand das Publikum 

auf, zusammen mit ihm und 

der musikalischen Unterstüt-

zung von „Frohsinn Norf“ 

zu singen. Der Stimmung 

habe das technische Prob-

lem keinen Abbruch getan, 

sie sei grandios gewesen, 

erinnert sich die Präsidentin 

zurück. Deswegen hat sie 

Chris Kaufmann schon das 

Versprechen abgenommen, 

im kommenden Jahr wieder 

mit dem Publikum zu singen.

Der Ticketverkauf für die 

Traditionssitzung ist be-

reits gestartet (weitere Infos 

im Kasten). Der NNC hofft, 

im kommenden Jahr dann 

vielleicht sogar vor ausver-

kauftem Haus zu stehen. 350 

Personen bieten die neuen 

Räumlichkeiten Platz und 

sogar eine kleine Tanzfläche 

gibt es. „Das war mir wich-

tig“, verrät Schmitz, „bei der 

vergangenen Sitzung wurde 

die auch schon gut genutzt, 

angeheizt durch unsere Tanz-

garde.“ Für die Deko zeichnet 

Nicole Willemsen wieder ver-

antwortlich, die, im Gegensatz 

zu ihr, ein Händchen dafür 

habe, lacht die Präsidentin.

Dieser Zusammenhalt und 

dass jeder seine Expertise 

einbringe, weiß Schmitz sehr 

zu schätzen: „Jeder bringt 

eigene Ideen ein und darf 

sie ausleben.“ Der Vorstand 

arbeite außerdem super 

zusammen und sie freut sich, 

obwohl sie als Präsidentin 

eines der neuesten Mitglieder 

ist, dass sie von allen so viel 

Rückhalt bekomme: „Viele 

kennen mich noch nicht so 

lange wie manches langjäh-

rige Mitglied, aber sie stehen 

uneingeschränkt hinter mir.“ 

Mit diesem Rückhalt vonsei-

ten des Vereins möchte Nicole 

Schmitz weiter für frischen 

Wind im Norfer Narrenclub 

sorgen. „Wenn das mal nicht 

mehr so ist, dann sollte ich 

mir Gedanken machen, ob ich 

aufhöre“, betont sie. Während 

im November mit dem Hop-

peditzerwachen (hierfür hatte 

sich die Präsidentin wieder 

eine neue Geschichte ein-

fallen lassen) und der einen 

oder anderen Veranstaltung 

schon einmal richtig Karne-

valsstimmung aufkommt, 

wird es im Dezember bekannt-

lich erstmal ruhiger, bevor 

es für die Jecken im neuen 

Jahr dann richtig losgeht. 

Beim Blick auf die Session 

gebe es viele tolle Termine, 

die anstehen. Ein Highlight 

ist für Nicole Schmitz auf 

jeden Fall die Teilnahme am 

Kappessonntagszug. „Das war 

vergangenes Jahr total schön 

und harmonisch“, strahlt sie. 

Richtig genossen habe sie es, 

ganz oben auf dem Wagen zu 

stehen, verrät aber lachend: 

„Ich habe dabei feststellen 

müssen, dass es doch auch 

ein bisschen rumpelt.“ Bis 

zum Kappessonntagszug soll 

der Karnevalswagen übrigens 

noch ein wenig restauriert 

werden. Unter anderem solle 

ein neuer Boden eingebaut 

werden. Wie Schmitz ver-

rät, gab es dafür in diesem 

Jahr einen Zuschuss aus 

dem PS-Zweckertrag der 

Sparkasse. Daniela Furth

Es wird wieder 

närrisch in Norf Ein Highlight für Nicole Schmitz: 

Die Teilnahme am Kappessonn-

tagszug. Foto: Norfer Narrenclub

KOSTÜMSITZUNG

Am Samstag, 27. Januar, 

lädt der Norfer Narren-

club zur Kostümsitzung 

ein. Einlass ist ab 18.30 

Uhr, Beginn um 19.50 

Uhr in der Mensa der 

Gesamtschule Norf, 

Feuerbachweg 29.

Karten können am 

Donnerstag, 30. Novem-

ber, von 18.30 bis 20 

Uhr im „Le Petit Café“, 

Uedesheimer Straße 20, 

erworben werden. Eine 

Bestellung von Ein-

trittskarten ist möglich 

per Mail an hoppediz@

arcor.de oder unter der 

0176/96 88 97 01 (täglich 

ab 16 Uhr). Restkarten 

sind an der Abendkasse 

erhältlich. Eintrittspreis: 

22 Euro / 25 Euro. 
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Lachmuskeltraining

Anzeige

auch Propangasflaschen, Grillkohle, 

Grillbriketts, Hand- und Flächen-

desinfektionsmittel, einfache 

Einwegmasken und FFP2 Masken 

vorrätig, sowie Gesichtsschutz Klarvisier

Anzündholz

3,50 €

Bommers Rasendünger
Wurzelfest 10 kg
Für Rollrasen und 
Streuwagen geeignet,
speziell für die Herbst-
düngung im November

Stanley
Thermoskannen,
verschiedene
Modelle

14,95 €
ab

23,95 € 

Kaminholz
Buche
25 cm oder 33 cm

12,5 dm3 Sack

 

Kaminholz Buche
- Wärme m t Gefühl

Wärme-Produkte für 

die Mikrowelle

Duftende Wärme 

zum W l l

5 dm3 Sack

Taschenlampen und Kopflampen7,95 €

 

Kaminholz Buche

249 €

25 cm oder 33 cm
Raummeter

Green Tower
Rasenkalk
gekörnt 20 kg
Streuwagen geeignet
für die Winterkalkung

auch Propangasflaschen, Grillkohle und
Grillbriketts (jetzt auch in kleinen Gebinden),

Schwedenfeuer, Holzbriketts, Winterschutz

für Beet- und Topfpflanzen, Batterien, 
Messer, Taschenlampen und Kopflampen.  
 

9,95 €

I m Comedy-Salon von Mi-

chael Bernd an der Neukir-

chener Straße / Ligusterweg 

werden auch im kommenden 

Jahr wieder die Lachmuskeln 

trainiert. Der Friseurmeister 

freut sich, zwei tolle Acts 

ankündigen zu können. Den 

Anfang macht am Freitag, 24. 

Mai, „Herrencrême“ mit dem 

Programm „Best of 20 years“. 

Die Herren stehen seit 20 

Jahren für einen hinreißenden 

Mix aus Gesang, Musik, Thea-

ter und Humor. Das muss ge-

feiert werden!  In dieser „Best 

of Gala“ präsentieren „Herren-

crême“ live ihre besten Songs 

aus Rock, Pop, Jazz und zu 

recht vergessenen Schlagern. 

Dazu herrlich kleine Geschich-

ten und Moderationen, wie es 

dazu kam und kommt, dass sie 

heute immer noch auf furiose 

und auch manchmal leise 

Weise das Publikum begeis-

tern. Im Comedy-Salon legt die 

Truppe am 24. Mai ab 20 Uhr 

mit ihrem „Best of 20 years“ 

los. Tickets zum Preis von 19 

Euro gibt es im Salon Michael 

Bernd-Team in Rosellerheide.

Am Freitag, 20. September, 

sorgt dann Ausbilder Schmidt 

(Holger Müller) für Stimmung 

im Comedy-Salon. Er ist von 

Natur aus der Drecksack 

der Nation. Durchdringend 

und gnadenlos streng heizt 

er seinem Publikum ein, bis 

es brüllt vor Lachen.  Ab 20 

Uhr präsentiert er sein neues 

Programm „Unkraut vergeht 

nicht – 25 Jahre Jahre An-

schiss“. Unkraut ist eigenwil-

liger Wildwuchs – das darf 

bleiben und kommt dann erst 

so richtig mit den Jahren zur 

Voll-Blüte!? Selbstverständ-

lich. Wenn ein Comedian seit 

25 Jahre erfolgreich auf Tour 

ist, dann ist der Spaßfaktor 

hoch. Und das kann Aus-

bilder Schmidt am besten: 

Sein Publikum zum Lachen 

bringen. Einfach mal wieder 

abschalten und Spaß haben. 

Der Comedian präsentiert das 

Beste aus 25 Jahren und viele 

neue Nummern. Tickets zum 

Preis von 20 Euro können bei 

Michael Bernd und seinem 

Team erworben werden. -dan

„Herrencrême“ und Ausbilder Schmidt 

kommen in den Comedy-Salon

Mit Marc Tiedtke, Thomas Ho-

ver und Thomas Peters (von 

links) alias „Herrencrême“ wird 

es musikalisch im Comedy-Sa-

lon. Foto: Danny Frede

Mit seinem Programm „Unkraut 

vergeht nicht – 25 Jahre Jah-

re Anschiss“ kommt Ausbilder 

Schmidt in den Comedy-Salon. 

Foto: Manfred Wegner

Kennen Sie schon die NRW-Bank Förderung 
für 1 % p.a. zzgl. 1 % Tilgung?! Darlehen über 200.000 € möglich!

EigenheimWelten

Ges. für Massivhausbau mbH
Sperberweg 4g, 41468 Neuss

Telefon 02131 / 7601-550

Ihr T & C Baupartner seit über 25 Jahren 
TÜV-geprüfte Bauqualität mit regionalen Handwerksbetrieben.
Wir helfen Ihnen den Traum vom Eigenheim zu erfüllen und 
natürlich auch das passende GSTK dafür zu finden. 
Vertrauen Sie einem starken Bauunternehmen aus der Region!



Immobilien 
gibt’s bei uns.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des Markt führers 

bei der Vermitt lung und Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000
franz-karl.kronenberg@sparkasse-neuss.de

silke.richartz@sparkasse-neuss.de

marc.feiser@sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss: Franz-Karl Kronenberg, Silke Richartz und Marc Feiser


